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Körhsisoh-Ihüäringsehe Hausfran

Praßtiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,
Thüringen und benachbarte Candesteile c

Mit der Beilage „Sür unſere Kleinen

Nr. 807 (16. Jahr. Nr. 45)

Geſchäftsſtellen: Magdeburg Tiſchlerbr. 17
Wöcpentlich Sernſpr. 2913 Poſtſcheckämt Berlin 22443

Halle a. S. Schmeerſtraße 17-18.
20 Sernſpr. 2825 Poſtſchechamt Ceipszig 29589

Pfennig Srkurt, Schlöſſerſtraße Nr. 11-12
Fernſpr. 646 Poſtſcheckamt Ceipsig 29644

Anna Anzengruber Eine Enkelin des bekannten Dichters, die mit großem
Erfolg als Vorleſerin in Wien auftrat,



I Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
h

Verkaufs kontor der
Gabrielzeehe

Breiteweg 223 (Bernsprecher 608, 619, 659, 673)
übernimmt Aufträge zur s0r0 en
z unck spätere Lieferung innun(bezugsschein- und markenfrei).

t Der bedenrtende Ausfall in der Koblen förderung Iässteine Besserung in er Koblenversorgung für das ſautende
NMausbrandwirtschaftsjahr nieht erwarten. Es ist deshalb eine
rechtzeitige ERindeckung mit Brenntorf und Brennholz dringend

4 2u empfehlen. [9253
Beck's Kopfwohl
bestes Aaarwasser der Cegenwart.

Hilft sicher gegen 9255Haarausfall, Schuppen, Haarkrankheif. Grobe Flasche 5 Mk.

e en e Seeks Kopfwohl e
K. Bee F9arfümeriefabrikation,
Magdeburg Zuckanu, Sehöneheckerstr. 86.

e Vertreter an allen PFätzen gesucht.
fütttninmmiinniiiinninnunninnng

I

G

REITEVES 207 n d. Hr.Es

Konserven Dosen
für Gemüse, Obst und Fleisch

lhiefert, verschliesst und sterilisiert
Fr. Eisfeld Nachf., Inh. Friedr. Rautmann
Magdebuürg, Gr. Münzstr. 7 (Toreingang unterhaſb d. Reichsbank

Fernsrecher s126 9288)
Sanitare oDampfwasechanstalt Triumphi.

Fernruf 1806. G. m. h. H. Fernruf 1806.fFahri: ſopgatrestr. 43-954. Annahmestelfen: Sohrotdorterstt 2.9 Mntenbergerett 26

Beivigung von haus-, Ieib- ind luxuswäsohe

bardinenwäscherei u feine Herrenwäsehe auf Hochglanz

Wäsche nach Gewicht, nass, trocken od. geroſſt.
r Abholung und Zustellung Kkostenlos.

has Wanger in der Waschtache]

e e e.Preis nur 15.00 MlIx,
wäscht

ohne Seife ger gediehen
Zu beziehen durch

Hermann Brecde, Magdeburg,

Wohnungs

Sinriehtung
bestehend aus

Speisezimmer
Schlafzimmer

l Herrenzimmer
zusammen für nür

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel Palast
Magdeburg,

Breiteweg 150.
Jersand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor- Telephon 2108Werte an relepnon 3419.

Haus Und Küchengeräte

Sinkoeh
Apparate, Gläser,

Gummiringe.
Magdeburg Honeptortestr. Il,

Ecke Bötticherplatz

Gehen ihre
S Uhren nicht

Reparaturen jeder Art.
Neue Vhren, Keiten, Kolliers
Broschen usw. sehr preiswert

Fr. Pöllnite
Schösneeckstr. 9a, Kein Laden.

Bornus
wäscht Wäsche wunderhban,-

(D. R. P.) Gen. R. A. 2633

Hausfrauen!
Die Wäsche weicht in Zurnes ein,
Dann wird sie spielend weiß u rein

Hersteller-

s zu mähigen Preisen zu haben,
Keuter, Nagdeburg, Zandstraße 1, Il

Möbelstoffe:
ekorationsstoffe:

größte Auswahl

Wolff, Magdeburg
Kronprinzenstraße 4. 9290

See s eeeeegeeeseeeeoeenogeeeeeceoeeeeee o
Julius

Dr. med. Euringer in

Neu erſchienen in 45. Auflage

Die Gefühlskälte der Frauen
Aerztliche Ratſchläge und Beobachtungen ans dem
Leben von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Charlottenburg.

Dieſes Werk, deſſen Juhaltsangabe ſich für hier nicht ei net, wird von
der „Augsburger Pöſtzeitung“ u. a. wie folgt be

urteilt Nirgends berühren ſich die Extreme enger als in der heutigen Ehe.
Auf der einen Seite ungßezügelte Gefühlsbetonung und Leidenſchaftlichtett bis
zur Raſerei, auf der andern Marmortälte und Empfindungsloſgteit bis zum
Ekel und zür Verachtung. Dieſem Kapitel iſt das äußerſt verdienſtvolle Buch
gewidmet, eiit aus dem praktiſchen Leben herausgewachſenes Dotument
menſchlichen Leidens, geſchrieben mit dem Herzblut des humanen Arztes
Mit erſchütternden Beiſpielen aus eigener Praxis belegt Verfaſſer ſeine
Ausführungen uſw. Bezug geg. Einſendung von M. 2.— oder Nachn. durch
Medizin. Verlag Dr. Schweizer, Abt. 301. Berlin RW 7.

Stenographie
Maschinenschreiben,
Schönschreiben,

Rundschrift, e
Gräl. Ausbildung, bill. Preise.

Eintritt jederzeit.

Gerle, Magdeburg,
Kaiserstraße 1, 2 Tr.

2eeeeoeeeeegeoeeeoeegeoe

PrivatTanz Unterricht

für alle vorkommenden Tänuze
jederzeit und ungeniert. [91020

Mäſtiges Honorar!
An erkannt beſte

Unterrichts -Methode

W. Kiel, Tanzlehrer,
Magdeburg

Johannisberg Nr. 16, 3 Tr.
Telephon Nr. 233.Lüneburgerstraße 5- 9966 e

Wir gfferieren:Brennholz
Kiefer, Buche, Birke

vfenfertig, geſägt und in Kloben

Brenntorf
beſte heizkräftige oſtfrieſiſche Ware

und empfehlen bei der Kohlenknappheit ſofortige

Beſtellung des benötigten Heizmaterials.

191016

ehe beeeegeoeeeeeeoedeeee

Schwartzkopf Co-
Magdeburg Hohepfortestraße 45.

Fernsprecher Nr. 347,

Chemische Fabrik Röhm Haas
in Darmstadt

2

2

e

q
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ſonſt vernachläſſtgten Gabe des

Von Pilzen und Pilz
vergiftkungen.

en ganzen Sommer hindurch, bis ſpät
in den Herbſt hinein können wir koſten
los, direkt aus den Händen der gütigen

Natur, ein gausgezeichnetes, durch ſeinen ſtar-
ken Eiweißgehalt beſonders ſchätzenswertes
Nahrungsmiktel erhalten: die Pilze.

In den letzten Jahren hat man, dem
Zwange folgend, ſich mehr als früher dieſer

nommen. Doch immer wieder macht ſich in
vieken Kreiſen neues Mißtrauen gegen diePilze bemerkbar, ſobald Fälle von Pilgver
giftüngen bekannt werden.
Leichtigkeit vermieden werden könnten, das
vergißt man dabei Wer Pilze ſammelt, muß
ſich eben die nötigen Fachkenntniſſe angeeig
net haben. Das geſchieht zweckmäßig durch

enaltes Studieren eines mit klaren deutlichen
bbildungen ausgeſtatteten Pilzführers. Noch

beſſer iſt es freilich, ſich mit Perſonen zuſam
men zu tun, die prakkiſche Erfahrungen be
ſitzen und die den Neulingen mit bewährtem
Rak zur Hand gehen. Jn vielen Städten
werden an Sonntagen, auch wochentags in der

Ferienzeit ſolche „Pilzwanderungen“ unter
e Leitung veranſtaltet.nige leicht zu behaltende Regeln, die auf

langjähriger Erfahrung beruhen, ſeien hier

angegeben: I. Man verwende niemals alte
Pilze, die einen modrigen ſchlechten Geruch
haben, ſowie alke mürbe Exemplare, ebenſo
aälle, die ſich beim Zerſchneiden oder Zer
qm

aldes ange

Daß dieſe mit

ehe eeoeeeoeeceoceooeeooeooosogeocoseoeoooads ocs9

Sächſ. Thür. Hausfrau
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brechen blau färben, und die, die einen ſchar
fen, beißenden Milchſtoff enthalten.

2. Man hüte ſich vor allen Pilzen, deren
unten knollenförmig verdickter meiſt hohler
Stiel in einer Haut, der Wulſthaut, ſitzt.

3. Pilze dürfen weder abgeſchnitten noch
ausgeriſſen werden, ſondern müſſen vorſichtig
abgedreht werden.

4. Man pflücke nur geſunde, junge Pilze
(Caſſe jedoch die ganz jungen Exemplare zur
Nachzucht ſtehen) und nicht bei naſſem Wetker.

Wer ſich an dieſe Regeln hält und nur Pilze
ſammelt, die er genau kennt, bezw. zu deren
Pflücken ihm von einem Pilzkenner geraten
wird, der braucht wirklich keine Angſt vor
Vergiftungen zu haben. Allerdings kommt
auch noch die Art der Zubereitung in Be
tracht, denn es iſt eine Tatſache, daß häufig
durch an und für ſich gänzlich harmloſe Pilz
ſorten Vergiftungserſcheinungen hervorgeru-
en werden. Die Urſache in ſolchen Fällen iſt
aſt ſtets darauf zurückzuführen, daß die Pilze

nicht friſch, ſondern im alten bereits verweſten
Zuſtande benützt wurden. Die eßbaren Pilze
werden verhältnismäßig ſehr raſch von Spalk
pilzen und Bakterien befallen, die dem bloßen
Auge unſichtbar ſind und ſich mit fabelhafter
Raſchheit vermehren. Sie ergeugen eine Zer
ſetzung, die das gefährliche Eiweißgift zur
Folge hat. Das beſte Mittel dagegen iſt die
möglichſt ſofortige Zubereitung. Nur wenn
es ſich um tadellos krockene, vollſtändig friſche
Exemplare handelt und ein kühler Aufbewah
rungsort zur Verfügung ſteht, kann man die
geſammelten Pilze bis zum folgenden Tageſtehen laſſen. Gekaufte Hilge man nehme

lung von

eignen.

5 e 0
e

nur trockene, keine von Näſſe durchdrungenen
Exemplare, weil dieſe meiſt ſchon von der
Zerſetzung befallen ſind ſollen ſtets gleich
zubereitet werden.

Was nun die Zuberetitung ſelbſt betrifft, ſo
iſt ſie natürlich nicht die gleiche für die ver
ſchiedenen Pilgarten. Die Pilze ſollen jedoch
ſtets ſofort, auch wenn man ſie über Nacht
kühl ſtellen will, für die am nächſten Tage
vorgeſehene Mahlzeit geputzt und gereinigt
werden. Das Waſchen muß ſchnell geſchehen,
alſo nicht wer weiß wie lange in Waſſer wei
chen laſſen. Das würde ihnen das Beſte, die
wertvollen Nährſalze, entziehen. Bei jungen,
zarten Pilzen kann die Unterſeite des Hutes,
das ſogenannte Futter, daran bleiben. Bei
älteren und großen Exemplaren empfiehlt es
ſich, dieſes Futter zu entfernen. Auch zähe,
harte Stiele ſchneidet man fort, und bei vielen
Sorten wird auch die Oberhaut des Hutes ab
gezogen. Sind ſie ferkig gereinigt und meh-
rere Male gut durchgewaſchen, dann legt man
ſie auf einen Teller und ſtreut Salz darüber,
wenn man ſie über Nacht aufheben will. Pilze
ſoll man ſtets ohne Waſſer beſetzen und lang
ſam gar dünſten laſſen.

Sehr anzuraten iſt jeder Hausfrau, für
einen kleinen Vorrat von getrockneten Pil
zen zu ſorgen, die ſie im Winter zur Herſtel

ſchmackhaften Suppen und als
Würze für Tunken ſehr gut gebrauchen kann.
Wer einen Steriliſierapparat und die nötigen
Gläſer beſitzt oder ſich anſchaffen kann, der
wird auch gern einige von den feineren Pilz
ſorten konſervieren, wozu ſich alle Pilze

O. Helbing.

Wie ein Wunder
peseitigt [9144

Sanitätsratde an Rauss albe
jed. Hautaussehl., Flecht. Haut-
jJucken, hes. Beinschäd., Krampf- J
adern der Frauen u. dergl. In
Originaldosen zu M. 4. 50 u. 7. 50

erbältlich in der
„Elefanten -Anpothekes,
Berlin 365, W 19, Leipziger Str. 74.

ist 9Sorglos a Dame
im Besitz unseres Präparates, Aerzt-
lich best. empfohlen, unbed sicher,
Preis 3.50 Nachn. Prospekt gratis
Fortuna Vertrieb Halle, Kl. Wallstr. 3.
Das am meiſten geleſene Zuch

Deutſchlands.
Soeben erſchien das 245. 400. Tauſend

Marg. Böhme
Das—agehuch einer Verlorenen

von einer Toten
Preis kart. 2 M., gebund. 3 M. Porto
Und Nachn. extra. Ein hochintereſſantes
Buch, ſchauerlich und grotesk, feſſelnd von
der erſten bis zur lehten Seite. Keine
Phantaſie, ſondern Wirklichkeit eine
Lebenstragbdie, wie ſie das Leben ſchafft
Dieſes Buch muß jeder geleſen haben.
Wilh. König, Buchverſand

Halle a. S., Breiteſtraße Nr. 19.

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, Magdebarg

Berliner Straße 32, gegenüb. d. Holl. Gelstlerſche

Neuheiten in Kinder- u Klapp-
wagen Aparte Rohrmaöbel- s

reSärge
Ueber führungen
Feuer

Magae arg Breite es 2490

Die schönsten u, reellsten

Zöpfe
von eigenem ausgekämmten Haar

Jertigt am billigsten an

Zopf Alüekthun
MAGDEBURG,

Breiteweg 246,
neben der Trainkaserne-
Auffärben verblichener Zöpfe

2—3 Mark. 3 Jahre Garantie
Reparaturen von

zerbrochenen Zelluloid-Haarlpangen
und „pletlen billigst-

Eigenes Atelier-
Kopiwäsche- Einzelkabinen-

Bitte auf obige Firma
zu achten Altbewäbrt,
Sie sparen viel Geld

Stickerei-
zeichnungen
munenfertigen prompt und preis

Wert an 19162
Tietz Bethge
Magdeburg, Breiteweg 134,

namen u. Herr. v. hierD i. ausserhalb, welche in

Priyat ungeniert nach
leicktfassl. Methode die Rund-
tänze, als Polka, Twostep, Walz,
Kheinländer, in 48td. erl. woll.
Können sich zu jeder Zeit mel
den. Honorar 25 Mk. Unter-
richt im Kursus jed. Dienstag u.
Freitag 2 Uhr im Apollo-
Saal, Walistrasse 2a, ohne
Garderobenzwang, in Rund-
u. Gesellschaftstänzen. [9945

kryst Goisslet jt, Ianzlehror,
Breitewesg 124 I.

Vorratskocher

n M
zum Sterilisieren der 9951

Fräüchte ohne Zucker
bewährt u. bevorzugt.

II. Sennann Mat
Magdeburg, Alter Hart

in EheC S Aliment-,
Nachlaß-, Mili-tär- und Straf-

sachen, Gesuche, Be-
schwerden, Verträge,

Testamente, Auskünfte
Vertrauenssachen
allerwärts durch

Pechts- u. Inkasso Institut

„Mternational“,

Erfurt
Karthäuserweg 1

r Ecke Löberstrabe-

E. EHE
Aerztliche Belehrungen und Ratschläge
von Dr. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausführlich das S
ganze Geschlechts- und Llebes leben won Mann e
unci Welb. Mit farbigen zerlegharen Modellen des weiblichen
u. des männlichen Körpers nebst erſclarenden Tabellen, Jllustrationen
usw. Bezug geg. Voreinsend. v. 5 oder Nachm. v. M. 5.30.
Versandhaus Hermann Flnn, Bln.-Tempelnof O.

en

Liebe Mitſchweſtern!
In dieſer Feit der Teuerung,

wo man oft nicht weiß wie man
mit ſeinem Wirtſchaftsgelde aus
kommen ſoll, iſt mir ein Retter
in der Not erſtanden, den ich auch

Euch allen zur Anſchaffung emp
fehlen möchte. Richtet eine regel
rechte hauswirtſchaftliche Buch
führung ein auf Grund des
famoſen

Praktiſchen
Wirtſchaftsbuchs
für ſparſame Hausfrauen.
Herausgegeben v. Fürs Haus

vierte verbeſſerte Auflage
gebunden Mark 60.

Das Buch reicht für ein ganzes Jahr erfordert zur Führung
wenig Feitaufwand und gewährt überraſchende Einblicke.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen
Einſendung von Mark
ſowie von der Geſchäftsſtelle

185 direkt vom Verlage
dieſes Blattes.

Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H.
Berlin Se s68, Lindenſtrafze 26.

e e

Frauen hygienischer Bedarfsartikelt
Prospert frei Auxen Versandhaus Rud-

624

e
e

Sohultze, Hermsdorf b. Berlin [9
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Kochen Sie Marmelade

von Rhabarber, Obst oder Beeren,
so verwenden Sie

Höhler's NMusgewürz
es wird Zucker erspart, und der Geschmack ist trotz

dem KLöstlich,

In allen Kolontalwarengeschäften zu haben,
Allein hergestellt von

Lorenz Döhler, Erſurt,
Gegründet im Jahre 1838,

Weschpulver,

Bleichpulver,

Schmierwaschmittel

emptiehlt
H. Wettstein, Erfurt,

Regierungstr. s Fernruf 9.
talſe a. S. Gr. Ulrichstr 53

Nerwens,
Gemüts- und Frauenlelden etc.
behand. mit nachw. gutem Ertolge
Nagnetopath 8. Jönitzsen,

Erünrt, Neuwerkstr. 49.
Sprechst. 3-5. Sonntags 9-11.
Besuche auf Wunsch außer Haus.

20000000000äöööRein Aluminium
Kochgeschirre, Eßbesteclke
Haus und Küchengeräte
Fefnste Qualität Schwere Ausführung

e e e8 Aluminium- Spezialhaus8 Erfurt Johannesstrasse 116. 9987
2000000000000000

J

KUMO WIL L S
Solinger Stahlwaren und Werkzeuge
Erfurt, Regierungs Strasse 70

empfiehlt sämtliche [9208Solinger Artikelin feinster Ausführung 2u billigen Preisen.

o

0

0

O
0

0

0

0

0

0
0

0

S MsSfarthetr.
Fernruf 1909 e Harmoniums

Damen- Frisier- Salon
Berta Aßmus

Meyufart- Strase 10.
Ewmpfehle mich den geehrten

Damen in

Kleiderstickereien
Wüschezeichnen
Plissee- Brennerei
Stofkknöpfe
Hohlsäume

Gustav Voigt,
RPFURT, Anger 19720, I.

Neohanisohe Stickerol.

9950

Ludmilla Heinemann
Konzertsäangerin und Kons, gepr. Gesanglehrerin

ERFDURT Johannesstraße 177, I.

Tonbildung und Atemtechnik
nach der Methode meiner langjährigen Lehrer, Kammersänger Prof,

S Fischer-Sondershausen, Kammersängerin Selma vom Sch eidt. Weimar

modernen Frisuren,
Ondulieren, Manicuren
unch Schönheitspflege.

Grosses Lager in
sämtl. Toiletteartikeln.

Prompte Bedienung Billige Preise

W

Hohlsäume
Knopflöcher

Stofſflknöpfe
Erste Erfurter

m fertigt schnell u. sauber an

AucbewerupgrAnta

kür l[648IHerren- u. Damenkleidang
Spezialität:

Maßschneiderei,
Meyfartstraße 22, Anger 78-79,

Michaelisstraße 44.
Fernr. 2413. Hauptgeseh. S. Krzepioki.

Mt-bnten
99

m besorgen jeden Auftrag

Neueste Form zur Jilzsaison
gibt jedem Damen und Herrenhut in Filz, Haar,

Velour und Plüm (Sowie schwarz färben)

TRDDWunmunuene
rer IXXIXIIIIXIXx XAAAÜÜÄOG!èOÄAÖÄÜcÜÄÜUAAX[ce[[ÜÄÜÄÜ—Ich bitte meine werte Kundschaft schon jetzt ihre Herbst- und

Winterhüte zum Umpressen zu bringen betr. schnellster Lieferung
Geschäftszeit von 8—-12 und 2—6 Uhr.

Frau Lina Bock,
ERFURT, Schlösserstraße 2.
Aulträge von auberhalb werden

sofort erledigt.

ähmaschinen
werden sachgemäss,
schnell und preiswert re-
pariert. Rerci. Schulz,
Trommsdorffstr. 27.
Fernsprecher 3147. [9938

Dauerwäsehe
Bee von Mark 1.80 an, Schick.

ordern Sie Preisliste von [91
Thankmargtueok, Erfurt.9228

Z Fernsprecher 2728. 7

Büro Passage- 5
mm n e m mDanenrfüderen Nontnag

Frau L. WIEN, FRFURT, Markistraße 44,

Lederwaren
Roffer una Reisegegenstäncle

aller Art in grogser Auswahl sehr preiswert

Johannes Schneider,
Erfurt, Schlösserstraße 15/17.
ca Austlugsorte: Erfurt

h W Hilte beachten Sie die neuesten Musterhüte in meinem Schauſenster,

de In Platin, Gold u. Silber

Bettnässen.
Abhilfe soſort.

und Geschlecht angebenv.
Auskunft umsonst. [8105

Instltut Englhreohtt,Massolles, Poststrasse 47. München 112, Kapuzinerstrasse 9.

Alter

Kauft ſtändig jeden Posten S

Damen und Herren
welche sich dem Kaufm, Berufe oder
dem Bürodienst bei Staats- u, Stadt-
behörden widmen wollen, finden

beste Ausbildung. 9194
Koch's stenofype Lehranstalt,

Gartenstsaße 17, part
Einzel-Daterrickt: Stenographie Maschlaen-
Schreiſh Kor p d., Ce h brai jederz

de In einer Nacht l

trocknet

Alexander Jußhodenlackfarh
Knochenhart.

Alleinverkauf: Paul Millig, [9226Ewfunt, Vriedrich- Wilhelm Iatz 4. Lacke, Farben u. Tapeten

M. Lieſländer

KRleiderſtickereien
fertigt

Wieſemann, Srfurt, Anger 11,
gegenüber der Hauptpoſt. 9161

G. von Haeko

G S UHIL, eKorsett- Spezialhaus
Spezialität- [9126

Korsetts nach Mass
Wäsche, ReparaturenGasthof Stedten grfurt n un
NorDHAuSEN a. H.,

Töpferstraße Nr- 21.

P A L L AB O Adas beste Haarentfettangs- und Reinigungemittel ohne S
Kopfwäsohe sollte bei keiner Dame fehlen. Bei Voreinsendun, V
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Auf dem Weſtfriedhof.
eit draußen, wo zwiſchen den letzten
Häuſern unſerer Heimatſtadt Magde
burg noch Felder liegen, die jetzt der

Ernte entgegenreiſen, liegt der Weſtfriedhof.
Die Linie 3 der elektriſchen Straßenbahn

Wie viele ſind, ſeit
der Friedhof erſchloſſen ward, als Leidtragende
mit ihr hinausgefahren, um einem geliebten
Toten das letzte Geleit zu geben oder ſeine

letzle Ruhſtatt zu beſuchen; wie viele beſuchten
auch im Laufe der Jahre nur deshalb dieſen

Goltesacker, weil er als der ſchönſte Maspe
burgs giltIch möchte für den Ausdruck ſchön das Wort
ſtimmungsvoll vder auch wohltuend ſetzen,

denn ſo wirkt die geſamte gärtneriſche Anlage
des Friedhofes ſelbſt und die eines großen

ſchmer
Ruhe atmet hier alles, wohl

ich lindernd um alles Weh
ingang zum Friedhof, dielegt. Schon der

e dem Portal liegenden Fußwege und
ahrſtraßen, die an breiken, gutgepflegten An

lagen vorüberführen und die mit ihren hohen
ſchattigen Baumreihen an einen großen Park
gemahnen, laſſen nicht den wehmütigen Ein
druck aufkommen, den ſonſt wohl die Ruhe

Gemahnte nicht das

dahinterliegenden
grünen Ports, der, der dieſe Stätte zuin
erſtenmal betritt und kein Trauernder iſt,
wüßte wohl kaum, daß er auf Wegen geht, auf

denen ſeit Jahren Tag für Tag Leidtragende
ſchweren Herzens ſchreiten. Zu Seiten der

Baum zu Baum helleres
Grün Fezogen, auf den großen Roſenflächen
blühen Roſen, breiken prächtige Edeéltannen
gruppen ihre blaugrünſchimmernden Zweige

Zu einem ſtimmungsvoll im Aeußeren und
Interen gehaltenen Bau führen zunächſt die
Hauptwege. Wie viele harrten hier, ſtill und
ſtumm Feworden, in ihren Särgen, bis nach

der letzten zu ihrem Gedächtnis am Altar ge
haltenen Feier ſie der Schoß der Erde auf
nahm oder die Flamme ihren ſterblichen Leib

verzehrte. Wie viele ſchritten hinter einem
ſieben Toden, den man hingustrüg zu ſeinem

die Stufen hinab und meinten,
ihnen würde im Leben die Sonne ne

wieder ſcheinen. Aber das Wort gilt für alle:
„Laſſet die Toten ihre Toten begraben“, und

von den Lebenden ſein
iſt, es hält Bal

ſam für jede brennende Wunde bereit. Urd
den Trauerrden iſt es ſchon ein Troſt, den für
immerdar vom Licht der Erde Geſchiedenen
ruhen zu wiſſen in einer Stätte des Friedens,
die auf das Gemüt der hier Zurückbleibenden
als ſolche wirkt

Nicht wie ſonſt auf Friedhöfen ſchweift der
Blick von den Wegen aus ungehindert über

Gräberreihen; dichte Hecken und hohe Bäum
gruppen ümgeben auf dem Weſtfriedhof die
einzelnen Felder, in die der
eingeteilt iſt, und nur wenige ſchmale Wege
leiten zwiſchen dem Grün zu ihnen hin. Man
wandelt wie in einem großen Garten. Roſen.
blute Fülle an den Wegen, Birken wiegen
ihre ſchlanken Zweige im Wind, dichte hohe
Gruppen von Tinnen und Zedern nehmen
die langen Mittelfelder der Wege ein.

Zu ſeiten der Wege ſelbſt ziehen ſich
Hecken von Zedern und heimiſchen Nadelhöl-
zern entlang. Dahinter befinden ſich, von
dichten Grün umgeben und dadurch von ein
ander geſchieden, die Ruheſtättken derer, für die
nicht ein Reihengrab gewünſcht wurde. Die
nächſten Familien angehörigen erwarben ſich
einen Platz neben ihrem lieben, unvergeßlichen
Toten. Jede Familie umpflanzte ihren Platz,
der gleichſam ſo zu einem kleinen, abgeſchloſſe
nen Garten innerhalb des großen Goktesgär
dens ward, da die Trauernden, geſchützt vor
Denen u Blicken, am Grabe ihrer Lieben
weilen und ſeinen Hügel mit Blumen bepflan
zen und umgeben können. Oft iſt Ser Ein
gang zu dieſen Begräbnjsſtätten ſo bepflangzt,
daß man nicht Denkmal, nicht Hügel, nicht
Bank im Vorübergehen gewahren kann. Nur
die blühenden Blumen leuchten Hurch das
ernſte Grün hindurch und die Vögel ſingen
allerwärts. So wird der Eindruck eines gro
ßen Gartens, darin unſere, der Erde über

gegebenen, unvergeßlichen lieben Toten des
Auferſtehungstages harren, in unſerem Jn
neren noch verſtärkt. Nicht Raum mehr hat
in uns die niederdrückende Trauer, die uns
wohl auf weniger ſtimmungsvoll gehaltenen
Friedhöfen umfängt.

dieſer Stätte mit fort und wiſſen, daß denen,
die hier ruhen, die ewige Sonne ſcheint; wir
aber ſollen wirken, ſolange es noch Tag für
uns iſt hier auf Erden, im Sonnenlicht.

Johanna Vetterling.

Unſere halleſche Jugend und
das Wandern.

enn wir durch die Straßen unſeres al
ken lieben Halle gehen, begegnen uns,
beſonders an Sonnabenden und

Sonntags, kleinere und größere Trupps friſch
und ſonnenverbrannt ausſehender junger
Burſchen und Mädels, die die Laute am buün

len Band ungehängt tragen und zum Wan-

croße, weite Raunt

dern hinausziehen in die nähere und weitere
ſchöne Umgebung oder von einer Wanderfahrt
heimkehren. Für alle dieſe heran wachſende
und heranreifende Jugend bedeutet das Wan
dern nicht nur körperliche Ertüchtigung, auch
ihre Seelen, ihr Geiſt wird auf gute Wege
geführt.

Zwar gibt es auch in Halle jugendliche
Wonderer, die nichts wiſſen wollen vor dem
Gedanken, der dem gemeinſamem Durchſtrei
fen von Gottes ſchöner Welt zugrunde liegt.
Sie kommen wie die Narren angezogen daher
Und werden mit ihren Treiben den Land
bewohnern ein Spolt. Doch Auswüchſe gibt
es bei jeder Beſtrebung, und der geſunde Sinn,
der roh mancher Ver ührung in unſerer Ju
gend unverrrückhar vorhanden iſt, er wird
mit der Zeit die Unſitten der ſogenannten
wilden Wandervögel gewiß erfolgreich be
kämpfen, beſonders da älle, die ſich ein war
mes Herz für die Jugend bewahrt haben und
deshalb für die Exrſtarkung und Ertüchtigung
derſelben hach jeder Richtung hin wirken, auch
dieſen Schaden auszumerzen trachten

Es kannt auch den Eltern nicht dringend ge
nug an das Herz gelegt werden, darauf zu ach
ken, daß ihre heranwachſenden Kinder ſich auf
ihren Wanderungen nur ſolchen Gemeinſchaf

inſchließen, die unter Kuter, bewährter
Leitung ſtehen. Gang beſonders gilt das in

miſchten

Wir nehmen Troſt von

deſſen noch für Wanderungen, die ſich über
Tage hingusdehnen, während deren alſo die
Jugend überngchten muß. Jugendherbergen
ſind auf Anregung des Herrn Profeſſor G.
Schmidt in Bad Sachſa ſeit 1914 auch in Thü
ringen und im Harz entſtanden. Zurzeit ſind
in dieſer unſerer engeren Heimat 80 Jugend-
herbergen vorhanden, die auf vorherige An
mneldung den jugendlichen Wanderern gegen
geringes Entgelt zur Verfügung ſtehen Die
Vorausſetzung dafür iſt indeſſen, daß ſich die
Wanderer, Jungen ſowohl wie Mädchen der
für die Benutzung der Herbergen feſtgeſetzten
Ordnung unterwerfen und daß ſie ſtraffe Zucht
Unter ſich halten und einem Führer folgen,
der für ſie die Verantwortung krägt. Den
ſogenannten wilden Wandervögeln und ge

Horden bleiben die Jugendherbergen
verſchloſſen.

Unter den im Jahre 1916 im Harz gezähl
ten 2000 Uebernachtungen ſind nach den An
gaben des Herrn Profeſſor G. Schmidt auch
Gäſte aus Halle gezählt worden. Verzeich
niſſe der Herbergen ſind von dem genannten
Herrn zu beziehen. Eltern und Ergzieher wer
den gut tun, ſich ihrer zu bedienen damit die
jungen Wanderer rechtzeitig angemeldet wer
den können. Denn nur bei recht eingehaltener
Ordnung und Lebensweiſe kann das Wandern
der Jugend den Segen ſtiften, den es für ſie

bringen ſoll. jv.
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SächſiſchThüringſche
Frauen-Kundſchau

e en neinennt e

nun e

in
n

Deſſau.
mit

Der Vorſtand des Kreisvereins Deſ
an für Kriegspätenſchaften konnte
nach Abſchluß der Werbearbeit bekannt geben,
daß dieſe trotz der Ungünſt der Zeitverhältrtiſſe
von gutem Erfolg begleitet. war. Die Haus
ſammlung ergab 7867,80 Mark, Banküberweiſun
gen und Spenden erbrachten 12 206,40 Mark Da
zu kommen noch 300 Mark in Kriegsanleiheſtücken.
Auch die Zahl der ſich noch ſtändig anmebdenden
Kriegspaten iſt erfreulich groß. Die rechneriſchen
Unterlagen des Abſchluſſes der Sammlung liegen
zur Einſicht im Geſchäftszimmer der Landeszen
kralſtelle für Jugendpflege aus

Halberſtadt.
Der Magiſtrat veröffentlichte folgende War-

nung Jn letzter Zeit erſcheinen wieder Anzei
gen, die ſich mit dem Ankauf von Kirſchblättern
zu Rauchzwecken beſchäftigen. Die Abnehmer bie
ten hohe Beträge (Ur das Laub. Dies hat zur
Folge, das die Kirſchbäume in ſinnloſer Weiſe
ihrer Blätter beraubt werden. Durch dieſes un
zeitige Abreißen des Laubes, das in faſt allen
Fällen unerlaubt geſchieht, leiden die Bäume
ſehr. Nicht allein, daß auf Jahre den Aeſten die
Tragknoſpen genommen, ſtarke Aeſte und Zweige
abgebrochen, die Erträge erheblich herabgemindert,
wenn nicht ganz in Frage geſtellt werden hat die
ſer Gewalteingriff in das Leben der Bäume in
vielen Fällen das Abſterben derſelben zur Folge.
Es wird durch die Preisgabe der Kirſchenpflant
zungen zur Laubgewinnung der Allgemeinheit
Unermeßlicher Schaden zugefügt. Sache aller Mit
bürger iſt es, durch verſtändiges Verhalten und
Namhaſtmachung aller Perſonen, welche trotz des
Verbotes des Magiſtrats die Bäume an den ſtäd
tſchen Landſtraßen und Alleen ihres Blätter
ſch auckes berauben, die Allgemeinheit vor Scha
den zu bewahren S
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Der indiſche Schmuck Original
Koman von Banna Sorſter

Hlle Rechte vorbehalten

Der bisherige Verlauf des Romans Jutta von Wiſ
ingen, die ſchöne un Witwe des vor kurzem verſtor
henen Gutsbeſitzers Reginald von Wiſſingen, hat ihre
ältere Schweſter Agnes eingeladen, zu ihr zu kommen und
dauernd bei ihr zu bleiben. Sie erzählt ihr empört von
dem Teſtament ihres Mannes wonach das geſamte große
Vermögen ihrer Stieftochter Marie Luiſe als deren müt
terliches Erbe zuſällt, während ſie nur den Zinsgenuß
on 100 000 Mark hat. Auch den wundervollen indiſchen
Shmuch der einen damonſſchen Reig für die ſchöne Frau
hat ſie am Hochzeitstage ihrer Stieftochter dieſer aus

ndigen. Agnes Mendtner meint, es ſei das beſte,
wenn ihr Brüder Friedrich, ein in der benachbarten Gar
niſon ſtehender Offizier Marie- Luiſe heiratete
bleibe ihr Reichtum doch in der Familie. Friedrich
Mendtner, ein ſympathiſcher, vornehm denkender Mann,
weiſt jedoch dieſes Anſinnen zurück und gibt zu verſtehen
daß MarieLuiſe ihr Herz bereits verſchenkt habe an
ſeinen Freund Egon von Burkharöt. Juütta bittet den
Bruder, dieſen Freund bei ihr einzuführen, und da er
nichts von ihren ſchnell gefaßten Plänen ahnt, willigt er
erne ein! Marie Luiſe von Wiſſingen trifft auf ihrem
Amweg Egon von Burkhardt, der mit innigen Worten

Am ſie wirht. Aber ſie weicht ihm aus, weil es ihrem
feinen Empfinden nicht recht erſcheint, jetzt wo ſie in
o tiefer Trauer iſt, ein ſeliges Brautglück zu genießen
mm ſelben Tag fährt ſie in Begleitung ihrer Tante,
au von Elinen, zu ihrer Stiefmutter nach Wiſſingen;

wo ſie von jetzt ab wieder wohnen wird. Jhre Tante
verſpricht ihr, ihr ein Hausmädchen aus der eigenen
Wirtſchaft. mitzugeben. Marie-Luiſe findet in ihrem
Vaterhaus vieles verändert, ihre Stiefmutter, die ſie
„Jutta“ und Du nennt,
Gewohnheiten eingeführt Beim Frühſtück am erſten
Morgen nach ihrer Ankunft ſteht Marie-Luiſe, daß Jutta
den indiſchen Schmuck krägt. Jutta verhehlt ihr nicht
daß ſie den koſtbaren Schmuck gern fur ſich behalten
möchte und bietet Marie Luiſe einen vollſtändigen Tür
kifenſchmuck und ein wertvolles Perlenhalsband als
Tauſch an. Bebend vor Entrüſtung weiſt Marie Luiſe
dieſes Anſinnen zurück.

5 Fortſetzung. 10. 8.
Das junge Mädchen neigte befahend den

Kopf. Es war ihr unmöglich, auch nur noch
ein Wort zu ſagen, ſie meinke, die Kehle ſeit
ihr mit einem Male zugeſchnürt.
gegen ihre Stiefmutter verbeugend, eilte ſie
aus dem Zimmer und floh wie gejagt nach
ihren Räumen, wo ihr die Luft reiner und
beſſer dünkte als die, die ſie eben gegtmet. Jn
ihrem hübſchen Wohnzimmer ſetzte ſie ſich ans
offene Fenſter und ſah auf die Wipfel der
alten Ulmen, die ſich vor ihr in ihrer breit
äſtigen Schönheit ausbreiteten, Doch in Wirk
lichkeit ſah ſie das gar nicht, alles ſchwamm
vor ihren Blicken Und eine Angſt ſtieg in ihr
guf, ſo ſeltſam unerklärlich, ſo alles klare Den
ken verwirrend, daß ſie am liebſten gleich
einem fürchtſamen Kind hinübergelaufen wäre
nach der Villa Elmen, um ſich der gütigen
Tante an die Bruſt zu werfen, ihr alles zu kla
gen und ſich auszuweinen. Aber das war
nicht angängig. Sie durſte im Gegenteil der
Tante gar nichts von dem Vorſchlag Juttas
erzählen und vor allen Dingen nichts davon,
wie dieſe Frau in leidenſchaftlicher Begierde
nach dem indiſche Schmuck trachtete Zu
dem Kampf, den ſie ihr angedroht Marie
Luiſe dachte nur mit Grauen an den Haß in
den grünen ſchillernden Frauenaugen würde
es ja gottlob gar nicht kommen, denn hier
wurde das junge Mädchen ruhiger und ein
Zartes Rot kehrte langſam in die erblaßten
Wangen zurück, das Geſicht mit friſchem Leben
füllend denn ſie würde ſa ſicher bald heiraten
Und wenn ſie der Trauer wegen auch noch nicht
in dieſem Jahr mit Egon vor den Altar trat,
vor ihrer Mündigkeit war ſie ganz gewiß eine
glückliche Braut.

Bei dieſen tröſtenden beruhigenden Gedan-
ken angelaängt, fiel ihr nun ein däß Egon von
Burkhardt ja heute nächmitttag hier ſein und
gewiß en empfinden würde, ſie
nicht anzutreffen. Sie bereute faſt, im erſten
Jmpuls ſo ſchroff und ablehnend ihre Teil
nahme an dem Nachmittagstee verweigert zu
haben. Sie nahm ſich vor, das nächſte Mal
Juttas Gäſte zu begrüßen, obwohl ihr der Ge
danke mit dem geliebten Manne in Gegenwart
ihrer Stiefmutter zuſammen zu ſein und von
dieſer beobachtet zu werden, ſchon im voraus

s

dann

hat üppige und oberflächliche

Sich leicht.

eine ſeltſame Beklemmung verurſachte. Ob ſie
Egon wohl nächſten Sonntag ſehen würde?
Vielleicht machte er einen Beſuch bei ihrer
Tante Seufgzend erhob ſich Marie-Luiſe end
lich von ihrem Platz am Fenſter und ging, um
Agnes Mendtner aufzuſuchen damit ſie ihr
ihr Nichterſcheinen an dem Nachmittagstee mit
teilen konnte. Sie hatte jetzt Kopfſchmerzen
und fühlte ſich ſo wenig wohl, daß ſie keine
Lüge ausſprechen würde, wenn ſie ſagte, nicht
in der Stimmung zu ſein, um Gäſte zu be
grüßen

Roſen von einem wunderbar tiefen ſatten
Gelb ſchmückten in verſchwenderiſcher Fülle
das Beſuchszimmer Frau Juttas und wirkten
zu den grünen Farbentönen der Möbel und
der Wandbeſpannung eigenartig apart. Das
Gänge ſah kühl und ſchön aus und paßte ſich
reizvoll der eigenartigen Schönheit der jungen
Witwe an. Als ſie ihren Bruder begrüßt hatte
und Egon von Bürkhardt vor ihr ſtand, da
war er einen Augenblick wie gebannt von ihrer
hinreißenden Schönheit. Ein Gewand aus

koſtharem ſchwarzen Sammet floß im weichen
Faltenwurf an ihrer hohen, üppig ſchlanken
Geſtalt hernieder“ Der viereckige Ausſchnitt
ließ den wie aus köſtlichem weißen Marmor
gemeißelten Hals und Nacken ſehen, der ohne
Schmück war Nur in den Ohren, am Finger
und an den Armen trug ſie das indiſche Ge
ſchmeide, deſſen mattes Gold und ſchimmernde
Edelſteine ſich doppelt wirkungsvoll von dem
einfösrmigen Schwarz der Kleidung abhoben,

Mit innerlichem Driumph hatte ſte das faſ
ſüngsloſe Staunen des jungen Offigiers ge
merkt, Her ſich jetzt, noch gang verwirrt, tief
über die ihm dargereichte ſchlanke Frauenhand
beugte und ſie ehrfurchtsvoll küßte

„Seien Sie mir als Freund meines Bru
ders herzlich willkommen!“ ſagte Jutta von
Wiſſingen mit bezaubernder Liebenswürdig
keit

„Gnädige Frau ſind ſehr gütig, bitte ver
zeihen Sie, daß ich nicht vorher noch einen
Beſuch aäbſtattete.“

„Aber ich habe Sie doch ausdrücklich durch
meinen Brüder zum Tee eingeladen weil das
gerade für das erſte Kennenlernen viel zwang
loſer und gemütlicher iſt als der ſteife förmelle
Antrittsbeſuch, wie er ſonſt üblich iſt. Aber
nun wollen wir Platz nehmen! Friedrich du
ſitzeſt vielleicht gern hier in dem bequeinen
tiefen Seſſell Und hier iſt noch ein zweiter
ebenſo behaglicher Sitz für Sie, Herr von
Burkhardt, ich werde mich auf das Eckſofa
ſetzen, da können wir uns alle drei ohne
Schwierigkeit miteinander unterhalten“

Nachdem ſie Platz genommen, ſprachen ſie
eine Weile über Allgemeines, und Frau von
Wiſſingen fragte dann den jungen Ofſigter mit
großer Teilnahme nach ſeinen Eltern erkun-
digte ſich nach ſeinen perſönlichen Neigungen,
denen ſie anſcheinend großes Intereſſe ent
gegenbrachte. Er war von dieſer ſchönen, ele
ganten und ſo liebenswürdigen Frau derart
hingeriſſen, daß das Bild Marie Luiſes ein
paar Minuten lang ganz aus ſeinem Gedächt
nis ſchwand. Doch nach einer Weile bemerkte
Frau Jutta, wie ſeine Augen ünruhig zur
Eingangstür irrten, als erwartete er, dort je
maänd eintreten zu ſehen.

„Nun haben wir aber genug geplaudert,“
ſagte ſie plötzlich, und werde klingeln, daß
an den Tee bringt. Auch meine Schweſter
wird dann gleich kommen. Meine Stieſtochter
Marie-Luiſe, die Sie ja wohl von Major von
Hallwitz her kennen, wird leider nicht an un
ſerm Tee teilnehmen

„Jſt Marie Luiſe krank?“ fragte Friedrich
Mendtner.

„Sie ſah heute morgen ſehr wohl aus, als
ſie mir erklärte, daß ſie meine Gäſte nicht be
grüßen wolle, da ſie finde, wir wären noch in
zit tiefer Trauer, um Beſuch zu haben eine
Anſicht, die ich nicht teilte

Ganz ruhig, mit einem kleinen nachſichti
gen Lächeln plauderte ſie das ſo hin, es klang,
als wolle ſie die Unart eines eigenſinnigen
Kindes entſchuldigen. Egon von Burkhardt
ſchämte ſich für Marie-Luiſe. Wie konnte ſie
ſo dieſer ſchönen liebenswürdigen und tatt
vollen Frau einen Vorwurf daraus machen,
daß ſie ihm eingeladen Das ſah ja faſt aus
als läge ihr gar nichts daran, ihn wieder
zuſehen. Wirklich, ihr Benehmen war ihm
unbegreiflich!

Er war froh, als in dieſem Augenblick die
Dür geöffnet wurde und eine Dame eintrat
ſo daß er einer Antwort enthoben blieb Jutta

machte den jungen Offizier mit ihrer Schweſter
bekannt, die von Friedrich Mendtner herzlich
begrüßt wurde. Gleich nachher kam der Die
er und brachte allerlei friſchgebackene Tee
küchen ſowie gierlich belegte Brötchen. Agnes
Mendtner bereitete den Tee und goß ihn in die

Jutta von Wiſe
ſingen wötigte ihren Bruder ſowie ſeinen jüne
geretr Freund zum öfteren Zulangen und
plauderte dabei lebhaft und mit bezaubernder
Anmut, ſo daß Egon von Burkhardt gang hin

hauchfeinen Porzellantaſſen.

geriſſen war von ihrer reizvollen Perſönlich
keit und einfach nicht begriff, weshalb Marie
Luiſe ſo unglücklich geweſen bei dem Gedanken.
neben ihrer Stiefmutter zu leben. Denn wenn
ihm das junge Mädchen das auch nicht offen J
geſagt, er hatte es wohl gemerkt an ihrem Ge
ſichtsausdritck, an ihrer ſchweigſamen Zurück-
haltung, ſobald auf Jutta von Wiſſingen die
Rede kam. Und da er die junge Frau noch
nie geſehen, auch von ihrem Bruder, an den
er ſich erſt vor einiger Zeit mehr angeſchloſſen
nichts Näheres erfahren hatte, war er jetzt an
genehm enttäuſcht, in ihr nicht nur eine wun
derbar ſchöne, ſondern auch eine geiſtvolle und
liebenswürdige, mit feinſten Herzenstakt aus
geſtattete Frau zu ſehen. Lebhaft unterhielt er
ſich mit ihr, und ſeine Bewunderung ſteigerte
ſich zur Verehrung, als Jutta ſich immer wie
der mit großem Intereſſe und gütiger Teil
nahme nach ſeinen Neigungen und Zukunft
plänen erkundigte

Agnes Mendtner ſprach wenig aber ſie
beobachtete deſto ſchärfer während ſie ſich
ſcheinbar nur damit beſchäftigte, die andern mit
Dee, Brötchen und Gebäck zu verſorgen. Auch
Friedrich Mendtner war auffallend ſchweig
ſam. Wohl wußte er nicht, welche dunkeln
und böſen Pläne in der Seele der ſchönen
Schweſter brüteken, ſondern glaubte, ſie habe
Egon von Burkhardt eingeladen, um ihm Ge
legenheit zu geben, Marie- Luiſe zu ſehen
aber ihr Benehmen vorhin war ihm häßlich
vorgekommen. Näch ſeiner Anſicht hätte ſie
das nicht ſagen dürfen, ſie hätte eine mildernde
Form finden können. Er glaubte Marie Luiſe
zu verſtehen. Gewiß hatte ſie Egon von Burk-
härdt ſeit dem Tode ihres Vaters ſchon einmal
bei ihrer Tante geſehen er wußte, daß ſein
Freund dort einen Kondolenzbeſüch gemacht

und bei Major von Hallwitz war ſie mit
ihnen beiden Zzuſammengetroffen. Aber das
war ganz etwas anderes als ein gemütlicher
Deebeſüch hier in ihrem Vaterhaus, wo ſie ſich
doch noch in tieſſter Trauer befand. Daß ſich
ihr feines Empfinden dagegen ſträubte, das be
griff er ſehr gut und ſchätzte ſie deshalb um ſo
höher. Und nun ſaß der Mann, den ſie liebte
hier neben ſeiner ſchönen und ihm heute merk
würdig kokett vorkommenden Schweſter und
ſchien ganz in ihre Reige verfunken
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Der indiſche Schmuck
ſedrich Mendtner dachte, wenn er der

ne en wäre das Herz und die
Kebe eines hen Mädchens zu erringen, wie
es Mar Luiſe von Wiſſingen war, dann hätte
ihr eine Frau wie Jutta auch nicht einen
Augenblick über ihre Abweſenheit zu tröſten
bermocht. Er hafte mit einemmal das Ge
fühl, als ob Marie Luiſes Glück in Gefahr ſei.
Seine Wr ziehend, erklärte er der Schweſter,
nicht läiger bleiben zu können. Jutta war
erſtaun

„Abr es iſt doch erſt 6 Uhr!“ ſagte ſte etwas
rgerlch. Denn auch Egon von Burkhardtä

hatteſtch jetzt erhoben, da er natürlich gerade
das erſte Mal nicht länger dableiben konnte
alsder Freund.

riedrich Mendtner zuckte gleichgültig die
Mſeln.
„Jch habe noch eine wichtige Sache zu er

digen heute, die keinen Aufſchub duldet, und
ſorgen beginnt für mich der Dienſt bereits
m 5 Uhr. So leid es mir tut, muß ich doch
jetzt gehen.

Da reichte Jutta von Wiſſingen dem jungen
Offizier die ſchöne weiße Hand, die er ehr
fürchtsvoll an ſeine Lippen zog. Faſt zögernd
riß ſich ſein Blick von den ſeltſam grün ſchim
mernden Augen los, die ſtrahlend auf ihm
rühten. Mit etwas abgebrochenen Worten
dankte er für die ſchöne Stunde, die er in
dieſem ſtimmungsvollen Zimmer hatte ver
leben dürfen. Jutta lächelte liebenswürdig
und bat ihn, ſeinen Beſuch recht bald zu wie
derholen. Sie hoffe, daß das nächſte Mal auch
Marie- Luiſe da ſein werde, ſo daß er ihre Be
kanntſchaft erneuern könne.

Auch Agnes Mendtners Hand berührte er
flüchtig mit ſeinen Lippen, doch hätte er nach
her nicht zu ſagen vermocht, wie dieſe Dame
überhaupt ausgeſehen.

Die beiden Freunde ritten ziemlich einſilbig
nach Hauſe. Friedrich Mendtner dachte an Ma
rieLuiſe und fragte ſich im ſtillen, ob ſie wohl
an der Seite Egon von Burkhardts, den er
zwar als einen guten, aber nicht beſonders ge
ſtählten oder gär tief veranlagten Charakter
erkannt hatte, das Glück ihres Lebens finden
würde, das Glück, deſſen ſie würdig war

Egon ſelbſt dachte ſeltſamerweiſe nicht ein
einziges Mal an Fräulein von Wiſſingen. Vor
ſeinen Blicken tauchte immer wieder ein ſchönes
Haupt auf mit wundervollem, wie dunkelesKupfer ſo tiefrot leuchtendem Haar und mit
tiefen ſtrahlenden Nixenaugen. Und matt
goldene Schlangen mit herrlichen Smaragden
ſah er in kleinen roſigen Ohrmuſcheln, ſah ſie
an einem blendend weißen, wie von Künſtler
hand gemeißelten Arm und an den ſchlanken,
e Fingern einer wunderſchönen
Frauenhand. Was für ein ſeltſamer Schmuck
das war und doch wie geſchaffen für dieſes be
zaubernde Weib, das zu allen äußeren Reizen
noch geiſtvoll und von hinreißender Liebens
würdigkeit war. Seine Gedanken kamen gar
nicht mehr los von dem verführeriſchen Bild,
das ihn umgaufkelte und alle ſeine Sinne lei

denſchaftlich erregte
In B. angekommen der ſcharfe Ritt hatte

fie ſchon in knapp einer Viertelſtunde nach
Hauſe gebracht trennten ſich die beiden Of
ſiziere gleich. Egon von Burkhardt dankte
dem Freunde herzlich für die Einführung bei
ſeiner Schweſter erwähnte jedoch mit keinem
Wort Marie-Luiſe. Da preßte Oberleutnant
Mendtner die Lippen zuſammen, und in ſeinen
Augen war kein froher Ausdruck, als er des
andern Abſchiedsgruß erwiderte Sein „Auf
Wiederſehen klang kühler als ſonſt.

Während der nächſten acht Tage hatten die
beiden Freunde ſo viel Arbeit, daß ſie ſich nur
ſelten ſahen, nur flüchtig bei den Mahlzeiten,
die ſie gemeinſam im Kaſino einnahmen. Be
ſonders Oberleutnant Mendtner, der als Regi
mentsadjutant noch allerlei mit den kürzlich
beendeten Manövern in Verbindung ſtehende
Arbeiten zu erledigen hatte, war während
dieſer Tage reſtlos in Anſpruch genommen, ſo

daß er ſt abends oft recht müde fühlte und
gar keine Luſt hatte, im Kaſino ſitzen zu bleiben.

So war eine Woche vergangen ſeit jenem
Nachmittagstee auf Wiſſingen, ehe ſie wieder
einmal allein zuſammenkamen. Friedrich
Mendtner wohnte im Gegenſatz zu ſeinem
Freunde, der eine elegante Dreizimmerwoh-
nung inne hatte, ſehr einfach. Solange ſeine
Mutter noch lebte, hatte er von ihr einen klei
nen Zuſchuß erhalten, und als ſich ſeine
Schweſter Jutta ſo reich verheiratete hatte ſie
ihm einen größeren Monatswechſel angeboten
doch er bat, ihm nur die Summe zu bewilligen,
die er früher von zu Hauſe bezogen hatte. Er
würde damit ſchon auskommen, da er ſehr an
ſpruchslos ſei. Als er nach dem Tode ſeines
Schwagers erfuhr, wie die Dinge wirklich
lagen, war er doppelt froh, daß er nicht mehr
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Mit dieſem Bande bringen wir einen neuen,
in unſern Blättern nicht veröffentlichten
Roman von E. Krickeberg, der Verfaſſerin von
„Siddys Ehekontrakt“.

Eine verwaiſte junge Dame, bei ihrer Groß
mütter auf dem Lande in beſcheidenen Verhältniſſen
zu einem tüchtigen Menſchen, aber etwas altmodiſch

ſehr reichen Tante geſchickt, um nach einer geheimen
Verſtändigung zwiſchen den beiden Frauen mit dem
Adoptivneffen und Erben der letzteren verheiratet
zu werden. Der Noman behandelt in einer flotten,
bilderreichen und durchtveg ſpannenden Weiſe die
Erfahrungen und Kämpfe, die das junge Mädchen in
der ihm ſo fremden Umgebung bei der zwar gütigen,
aber ſchwer zu behandelnden Tante im Widerſtand
gegen ihren Heiratsplan erleben und erleiden muß,
bevor ſein Lebensweg ſich ſeinen eigenen Wünſchen
entſprechend geſtalten kann. Der Liebe in ihren ſo
mannigfaltigen Verſchlingungen und Jrrgängen iſt
hier weiter Spielraum gegeben. Die Leſerin wird
in dem Roman in die verſchiedenſten Kreiſe geführt
u. a. auch in die luſtige und intereſſante Geſellſchaft
junger, ſchöner Artiſtinnen. Eine bunte Reihe vri

gineller Perſonen und ſcharf geſehener farbenreicher
Szenen zieht an ihrem Auge vorüber und hält ihr
Intereſſe und ihre Spannung von Beginn bis zur
letzten Seite wach.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie die
Ueberbringer oder die Geſſhäftsſtelle dieſes Blattes und
gegen Einſendung des Betrage (zuzüglich 25 9 Porto)
auch direkt vom Verlag

Deutſches Druck u. Verlagshaus
G. m. b. H.

und weltfremd erzogen, wird nach Berlin zu einer

Berlin S 68 Lindenſtraße 26

angenommen. Es kam ihm vor, als hätte er
ſonſt Marie- Luiſe von Wiſſigen an ihrem
Erbse geſchädigt

Aber obwohl ſeine in einer ſtillen netten
Straße gelegene Wohnung nur klein und gar
nicht elegant ausgeſtattet war, wirkte ſie doch
ſtets gemütlich. Das lag zum Teil an Fried
rich Mendtner ſelbſt, zum größeren Teil aber
an ſeinem derzeitigen Burſchen, einem Rhein
länder aus der Mainzer Gegend, der ſeinen
ganzen heimatlichen Frohſinn mit nach der
kleinen norddeutſchen Garniſon gebracht hatte
und alle damit erfreute, die mit ihm in Berüh
rung kamen. Für ſeinen „Herrn Oberleut
nant“ ging „Schorſch Haverland“ durchs
Feuer. Wie die geſchickteſte Hausfrau wiſchte
er Staub in dem mit einem einfachen Diplo
matenſchreibtiſch und altmodiſchen Mahagoni
möbeln ſowie einer grünen Ripsgarnitur aus
geſtatteten Wohnzimmer, und alle paar Tage
ſchmückte er die Vaſen, die er von der Wirtin
durch große Ueberredungskunſt bekommen
hatte, mit Blumen.

Friedrich ſchüttelte zuerſt den Kopf ob dieſer
Verſchwendung und ſagte: „Schorſch, du gibſt
gewiß zu viel Geld für die Blumen aus, die
zwar ſehr hübſch ausſehen, aber ich fürchte,
mein Abendbrottiſch wird allmählich darunter
leiden müſſen.

„Sin de Herr Oberleutnant unzufriede mit
m Abendeſſe?“

Der Burſche ſagte es mit ſolchem unglück
lichen Geſichtsausdruck, daß Friedrich ſchnell
beſchwichtigte.

„Noch nicht, Schorſch, doch wenn du weiter
hin jeden Tag mein Wohnzimmer mit Blumen
ſchmückſt, als ſei ich eine verwöhnte Prima
donna, dann reicht das Geld ſchließlich nicht
mehr für Zervelatwürſt und Rahmkäſe und ich
müß am Ende einfache Leberwurſt, Limburger
Käſe oder gar trockenes Brot zum Tee eſſen.

Da lachte Schorſch treuherzig auf.
„Die Blume koſte ja nix, Herr Oberleut-

nant.“
„Sie koſten nichts?“ fragte Friedrich er

ſtaunt.

ken läßt.“
„Mei Mädel ſchenkt ſe mer, ſie is ä Gärt

nerstochter und kann Blume kriege, ſoviel ſe
will. Und weil ich doch ä Gärtnersſohn bin,
weeß ich mit denne bunte Dinger umzugehe
Alſo nix für ungut, Herr Oberleutnant! Es
ſieht doch ſo hübſch aus zu dem grüne Rips!
Für mei eigene Stub hab ich noch genug an
nere Blumel!“

Das kam alles ſo drollig in dem gemütlichen
Dialekt heraus, daß Friedrich Mendtner baut
lachen mußte.

„Nun, wenn du die Blumen als Geſchenk er
hältſt und zum Teil ſie nicht beſſer anzuwenden
weißt, als mein Wohnzimmer damit zu
ſchmücken, meinetwegen. Es ſieht wirklich
hübſch aus, da haſt du recht. Und meinem fru-
galen Abendbrot droht ja nun weiter keine Ge
ſahr.“

„Herr Oberleutnant, dafür wer ich ſchon
ſorge,“ ſagte Schorſch ſehr energiſch, als habe
er die Abſicht, jedem an den Kragen zu gehen
der es wagen könne, dieſes, wie er wußte, ohtte
dies ſehr beſcheidene Abendbrot etwa noch ein
ſchränken zu wollen. Es ſprach ſoviel Treue
und unbedingte Ehrlichkeit aus dem frohen Ge
ſicht und den hellen Augen, daß Friedrick
Mendtner ganz gerührt wurde und Schorſeein paar ſehr herzliche Worte ſagte. De

Burſche hätte am liebſten geweint. vor Freude
wenn er durch den Reſpekt vor ſeinem Herrn
Oberlentnant nicht daran gehindert worden
wäre. Er hatte ja, wie er ſagte: s Lache uns
Greine (Weinen) im ſelbe Säckelche (Sack)

Auch heute ſchmückten die ſchönſten Herbſt
blumen das Wohnzimmer des Oberleutnants
Ein Strauß herrlicher Aſtern in einer hübſchen
Tonvaſe ſtand auf dem nett gedeckten Tiſch an
dem Friedrich gerade ſein einfaches Abendbrot
gegeſſen hatte nur die Mittagsmahlz

„Nanu, ich will nicht hoffen, daß du
dir von irgend jemand für mich Blumen ſchen
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Der indiſche Schmuck
nahm er im Kaſino ein. Beides dort zu eſſen,
wäre ihm zu teuer geworden. Als er fertig
war, klingelte er dem Burſchen, damit er das
Geſchirr ſorträumte. Schorſch hantierte wie
ein geſchulter Diener, trug das Geſchirr hinaus
und legte ſtalt der weißen Decke eine ſolche aus
grünem Tüch auf den Tiſch. Jn die Mitte
kamen die Aſtern, was ſehr nett ausſah. Auch
auf dem Schreibtiſch prangten Herbſtblumen.
Schorſch rückte das Rauchtiſchchen neben den
Schreibtiſch und brachte dann noch eine Taſſe
heißen Tee, die er neben die Zigarrenkiſte
ſtellte

Friedrich ſetzte ſich in den bequemen Seſſel.
Eine Viertelſtunde wollte er noch ausruhen,
ehe er ſich von neuem an die Arbeit begab Da
hörte er die Flürklingel gehen und erkannte
gleich darauf die Stimme Egon von Burk
hardtks, der den Burſchen fragte, ob er zu Hauſe
ſei. Jm nächſten Augenblick ſtand der junge
Offizier, ohne erſt das Herein auf ſein ſchnelles
Anklopfen abzuwarten, im Zimmer. Friedrich
erhob ſich und bot dem Freunde die Hand.

„Haſt du gegeſſen?“ fragte er ihn.
„Danke, komme gerade vom Kaſino, wo ich

ausgezeichnet ſpeiſte. Aber wenn du noch eine
Daſſe Tee mit tüchtig Rum für mich haſt
mit Zigarren bin ich ſelbſt verſehen ſo
werde ich dir dankbar ſein

Auf das Klingeln hin erſchien Schorſch mit
einem Präſentierbrett, guf dem eine Teekanne
und eine Taſſe ſtand. Er ſchien der Befehle
gar nicht zu bedürfen, ſondern immer gleich zu
wiſſen, was er bringen ſollte. Ein wäahres
Prachtexemplar, um den manche der verheira
teten Offiziersdamen Friedrich beneidet hätte,
wenn Friedrich mitteilſamer über die Tugen
den ſeines Burſchen geweſen wäre. Aber wahr
ſcheinlich wäre dann Schorſch eines ſchönen
Tages zum Herrn Major oder mindeſtens zum
Herrn Hauptmann als Burſche befohlen wor
den.

Egon nahm neben dem Freund Platz, indemt 8
er den andern der altmodiſchen, aber ſehr be

quemen grünen Ripsſeſſel heranrückte. Fried-
rich goß ihm Tee ein und holte aus einem Eck
ſchränkchen ein Fläſchchen mit Rum, den er
ſelbſt ſaſt nie anrlührke. Egon bediente ſich
Dann zündeten ſich beide Offiziere ihre Zi
garen an, deren feines Aroma ſie mit Wohl

behagen einſogen. S
„Wir waren lange nicht mehr gemütlich zu

ſammen,“ meinte Egon von Burkhardt, deſſen
blaue Augen ſtrahlken, als ſei ihm vor kur
zem eine große Freude wid erfahren. Sein
ganzes Geſicht ſah ſo lebensfroh aus, leuchtete

S förmlich vor Glück, ſo daß ſich Friedrich ſagte:
„Er hat ſich gewiß mit Marie-Luiſe verlobt,

wenigſtens heimlich, der Trauer wegen, und
iſt gekommen, um es mir zu ſagen.

„Ja,“ anwtortete er, „ich hatte in der letzten
Woche wirklich rieſig zu tun, faſt zu viel. Und
das wird ſo weitergehen, denn ich bin ernſtlich
dabei, mich für die Kriegsakademie vorzuberei

ten. Da heißt es, den Winter über alles an
dere ſein laſſen, von Geſellſchaften nur das
Allernotwendigſte mitmachen und im übrigen

in die Arbeit vergraben.“
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„Das wäre nichts für mich, ich vin nicht für
ſolche übermäßigen Anſtrengungen. Und Ge
ſellſchaften kann ich nicht entbehren, ich muß

Anregung und Abwechſlung haben. Sag mal,
Friedrich, du koinmſt aber doch Sonntag mit

nach Wiſſingen?“
„Nach Wiſſingen?“ Ganz verſtändnislos ſah

der Gefragte den Freund an, deſſen letzte
Worte wiederholend.

Deine Frau Schweſter war ſo liebenswür-
dig, mich zum Nachmittagstee einzuladen,“
ſagte Egon von Burkhardt, indem er wie aus

einer inneren Eingebung allerdings verſchwieg,
Daß Jutta von Wiſſingen mit ihrem berau-

ſchend nach Parfüm duüftenden Briefchen noch
ch en hatte Falls Sie nichts beſſeres

vorhaben, werde ich mich freuen, wenn Sie auch
an unſerm Abendbrot teilnehmen wollen.

Der Blick, mit dem Friedrich Mendtner
ſeinen jüngern Freund jetzt anſah, verurſachte
dieſen Unbehagen, und etwas befangen wie
derholte er ſeine Frage von vorhin

„Nicht wahr, du kommſt mit?“
„Meine Schweſter hat mich zwar noch nicht

zum Sonntag eingeladen, ſollte ſie es aber noch
tun, ſo muß ich zu meinem Bedauern ablehnen

ich ſtecke gerade jetzt zu tief in der Arbeit
drin. Uebrigens haſt du MarieLuiſe von
Wiſſingen in der Zwiſchenzeit ſchon geſehen

Dieſe unvermittelte Frage ließ jäh ein leich
tes Rot der Verlegenheit in das hübſche Ge
ſicht des jungen Offiziers aufſteigen.

„Nein,“ antwortete er ausweichend, „ich
kam letzten Sonntag nicht dazu, in Elmen
Linen Beſuch zu machen. Aber,“ ſo ſetzte er
zugleich ſich ſelbſt beſchwichtigend ſchnell hinzu
„Jch hoffe ſie dieſen Sonntag auf Wiſſingen zu

treffen S„Meine Schweſter hat uns doch erzählt, daß
Märie-Luiſe jeden Sonntag bei ihrer Tante
verbringen wird,“ warf Friedrich Mendtner
ein. Er wußte nicht, daß das junge Mädchen
dies Egon von Burkhardt noch beſonders mit
geteilt hatte. Hätte er das gewußt, dann wäre
ſein Kummer über das ihm unbegreifliche Be
nehmen des Freundes wohl noch größer ge
weſen

Der junge Offizier fühlte den Vorwürf in
den Worten des Freundes, und er wußte nicht
recht, was er ihm antworten ſollte. Er konnte
ihm doch nicht die Wahrheit geſtehen, ihm nicht
bekennen, daß er ſeit ſeinem Beſuch auf Wiſſin
gen kaum an Marie-Luiſe gedacht, ſondern vor
ſeinen innern Augen ſtets ein verführeriſch
ſchönes, von rotem Haar umrahmtes Frauen
häupt, eine herrliche, üppig ſchlanke, vollendet
ébenmäßige Geſtalt geſehen, die alle ſeine
Sinne im Banne hielt und Marie-Luiſes
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Erntenacht,

Von Hildburg Trämpelmeann

über das erntestille Land
Segelt ruhig gleitenck der Monch,
Einen Augenblick macht er Halt
über dem dunkeln Buchenwald,
Schaut hinab in den Blättergrund,
Der so stumm zu nächtlicher Stundh,
Sehlafumfangen die Bäume sind
Hoch in den Wipfeln raunt der Wind-

Weiter zieht der Mond seine Spur,
Drunten zwischen der gelben Flur
Blicket er grack hinein in den Bach,
Sind die schnellen Wellen noch wach

Rings von schwankendem Schilf umsäumt
Weidenbegrenzt das Wasser träumt,
Gibt mit müde glänzendem Blick
Starr des Mondes Sichel zurück-

Suchend wandert der Mond umher,
Ob noch wachend ein Seelchen wär
Auf dem welligen Hägelland
Garbe an Garbe gerichtet stand,
Hafer mit feinem Glockenspiel,
Weizen, tragend der Körner viel,
Vnd durch der Ahren vollen Kreis
Webet flüsternd heimliche Weis'

„Schwestern, heute zum letztenmal
Ruben wir in des Mondes Strahl,
Birgt uns sorglich die warme Nacht.
Lauschend neigt sich der Mond und sacht
Giebt er sein mildes silbernes Licht
Liebreich den Ahren ins Angesicht,
Daß sie umwoben von göttlichem Schein
Schlafen zum letzten Sechlummer ein-

e
Ah

Friedrich Mendtner an ſeinen

chlichtere, knoſpenhafte Reize immer mehr aus
einem Herzen verdrängte. Vein, das konnte

er dem Freunde nicht ſagen, nachdem er ihm
erſt vor kürzem von ſeiner Liebe zu dem ungen Mädchen vorgeſchwärmt hatte. e

Friedrichs Augen ruhten durch ringenſeinem Geſicht, es war, als dur e e d
und leſe ihm alle Gedanken ab Dahentſchloß
er ſich zu einer Erwiderung und ſagh

„Deſſen erinnere ich mich wohl. Abr deinFrau Schweſter teilte uns doch mit, 8 on
bei unſerer nächſten Anweſenheit dort da Ver
gnügen haben würden, Fräulein von Wihngen
zu begrüßen. Da kann man doch wohl abeh
men, daß das dieſen Sonntag der Fallbrn
wird. Ich hoffe es jedenfalls,“ ſchloß er t
einer Ueberzeugung, die dem Freund nicht à

vorkam. S hDa ſchwieg Friedrich Mendtner. Was hät
er noch ſagen ſollen, wenn er doch bei jeder
weiteren Wort des Freundes fühlte daß dieſer

ſich ſchon innerlich von Marie-Litiſe entfernt
hattel Und es war merkwürdig, daß er weit
weniger Groll gegen Egon fühlte, der in ſeinen
Augen ja noch zu jung war, um ein feſter Cha
rakter zu ſein, als vielmehr gegen ſeine
Schweſter Jutta, die er im ſtillen der Koket
terie beſchulogte.

Noch eine kleine Weile blieben die veiden Off

fiziere ſchweigend nebeneinander ſitzen. Bis
Egon von Burkhardt das Unbehagliche der
Situation unerträglich wurde und er ſich zum
e aus dem bequemen Ripsſeſſel
erhob

„Jch habe morgen Frühdienſt,“ ſagte er, wie
zur Entſchuldigung, „und möchte noch einige
Briefe ſchreiben heute abend. Dich ſehe ich ja
im Kaſino alſo auf Wiederſehen!“
Als ſein Freund gegangen war, ſetzte ſich

einfachen
Schreibtiſch, um zu arbeiten. Doch ſeine Ge
danken wollten ihm heute merkwürdigerweiſe
nicht gehorchen. Sie irrten immer wieder ab
zu Egon, MarieLuiſe und Jutta. Und er
ſagte ſich, ob er der Schweſter mit ſeinem Ver
dacht vielleicht unrecht tat? Konnte ſie nicht
am Ende gerade die Abſicht haben, die Beiden
zuſammenzubringen? Warum ſollte Marie
Luſſe nicht am Sonntag auf Wiſſingen blei
ben, ſie konnte doch ſehr gut mal an einem
andern Tag ihre Tante beſuchen oder über
haupt einmal eine Woche lang gar nicht zu ihr
gehen. Aber dann ſah er wieder Egons ſtrah
lendes Geſicht vor ſich, wie es ausgeſehen, als
er ihm mikgekeilt, er ginge am Sonntäg nach
Wiſſingen, ünd wie verlegen er geworden, als
dann die Sprache auf Marie-Lutſe kam.

Friedrich Mendtner hatte das unbeſtimmte
Gefühl, als ob der Liebe des jungen Mädchens
ein Unheil drohe. Daß dieſes Unheil ihr von
ſeiner Schweſter, ihrer Stiefmutter, kommen
ſollte, das war ihm ſelbſt klar. Wie ihm ja
ſchon lange klar war, daß er MarieLuiſe von
Wiſſingen liebte, tief und rein, ſelbſtlos,
wunſchlos und er ſagte es ſich in dieſem
Augenblick wieder einmal mit einem ſchmerz-
lichen Seufger ganz ausſichtslos. Selbſt
wenn ihre junge Liebe Schiffbruch erleiden
ſollte, was ja noch lange nicht gewiß war, ihm
würde Marie-Luiſe nie ihr Herz ſchenken, das
wußte er mit Beſtimmtheit.

Zuerſt nahm er ſich vor, am Sonntag doch
nach Wiſſingen zu gehen, ſelbſt wenn ihn Jutta
nicht einlud, Voch dann ſagte er ſich Nein

möge das Schickſal ſeinen Weg gehen. Wenn
Egon ſich ſelbſt dieſes Glück verſcherzt, dann
verdient er es eben nicht, dann iſt er Marie
Luiſes nicht würdig. Ich kann nichts tun.“

Nach dieſen letten, reſigniert gedachten Wor
ten nahm er all ſeine Willenskraft zuſammen,
um von dieſen Gedanken loszukommen und
ſich in ſeine Arbeit zu vertiefen

(Fortſetzung folgt.)

e

e

e



8993. Bluſe mit Steppereiverzierun g. (Siehe Schnittmbg Schnitt III) Nörmal-
ſchnitt, Größe II und III. 8994 Schlupfweſte aus geſtreiftem Seiden
trikot. Normalſchnitt, Größe und II. 8995. Kleid ſame Bluſe mit leichter
Stickerei. (Siehe Schnittmbg. Schnitt IV.) Normalſchnitt, Größe T und II.
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e 8989. Schoßbluſe mit
T ueunagartigem Kragen.
en Normalſchnitt, Größe I u. II.
in ja Muſtervorzeichn. zur Stickerei
von zu bez für 509 (90h) u. Porto
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n geſchnitkenen Anſatz zuverlängern. Letzterer ſoPor wie der Kragen ſind in
men nerhalb der im Schnittund t angegebenen Linien mit

Soutache zu beſetzen. Die
Bluſe ſchließt rückwärts

S und iſt im Taillenſchluß
durch den Gürtel zuſam
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8988, Schoßbluſe für ſtärkere Damen.
(iehe Schnittmbg. Schnitt I.) Normalſchnitt,
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S 38990. Schoßbluſe
aus zweierlei Stoff. Dem Kimono
teil der hübſchen Bluſe ſteppt man den
aus hellerem Stoff geſchnittenen Rücken
und Vorderteil unter und verbindet im
Taillenſchluß den ebenfalls hellen Schoßteil
damit Den Halsausſchnitt ſichert ein in
nen gegengeſetzter Streifen Der untere
Aermelrand iſt bis zur Bruchlinie innen
mit hellem Stoff zu
außen um zulegen.

Muſter
vorzeichnung zur Stickeret zu beziehen für 259 (45 und Porto

e

e

bekleiden und nach
Kurbelſtickerei ziert die

8991. Bluſe mit ſchmaler
runder Paſſe. (Siehe
Schnittmuſterbg. Schnitt II.)
Normalſchnitt, Größe J u. II.
Muſtervorzeichn. zur Stickerei
zu beziehen ſür 50 9 (90 h)
und Porto 8992. Bluſe
mit großem Kragen
Normalſchnitt, Gr. II u. III

Bluſe am Hals, an den
Aermeln und am Schoß
teil. Der Schluß iſt vorn
links ſeitlich.
8992. Bluſe mitgroßem Kragen Die

aus gemuſtertem Schleier
ſtoff herzuſtellende Bluſe
zeigt an Kragen und Aer
melpatte einzuſetzende Fi
letvierecke. Der Vorderteil
wird an der Schulternaht
eingereiht dem Rückenteil
untergeſteppt und der un
tere Rand der Bluſe in
ein Bündchen gefaßt. Die
vorderen Ränder ſind durch
gegengeſetzte Streifen zu
ſichern, und ſie treten,
Mitte auf Mitte gelegt,
ſchräg übereinander.

45
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Ei8996 8997 8998 6999 90008996. Taghemd mit Handſtickerei und Säumſchen. (Siehe Schnittmbg. Schnitt Nornalſchuitt, Größe II und III. 8997. Taghemd z
mit Paſſe aus gepunktetem Batiſt. Normalſchnitt, Größe I und II. 8998. Taghemd mit Stickerei nnd Banddurchzug. Normalſchnitt, a liche
Größe III und IV. 8999. Taghemd mit Säumchen und Garniturteilen. Normalſchnitt, Größe II und III. 9000. Taghemd für W

ſchlanke Damen. (Siehe Schnittmbg. Schnitt VI.) Normalſchnitt, Größe I und II. a Sie.
ſie got
ſpreche

9001. Bluſenrock aus glattem und 9005. Bluſenrock aus Stoff undkariertem Stoff. (Siehe Schnittmbg. Seide. (Siehe Schnittmbg. SchnittSchnitt VII) Normaſſchnitt, Gr. III u. IV. Normalſchnitt, Größe I und i.

9003.

Kleid ſfames
hochgeſchloſſenes
Koſt üm. (Sieheée
Schnittmbg. Schnitt
IX.) Normalſchnitt,
Größe II und III.

a

9002. Koſtüm aus Seide oder Stoff
mit Stickerei. (Siehe Schnittmuſſerbg. 9004. Eleganter Unterrock. 9006. Mantel mit kurzem, vorderem
Schnitt VIII.) Normalſchnitt, Gr. II u. III. Normal F und III. Gürtel. Normalſchnitt, Größe u. II

S

e S
S
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9004. Eleganter Unterrock. Dem aus Stoff gefertigten
oberen Teil des Rockes ſteppt
man den Anſatz aus Seide auf.
Dieſer wird nach den im Schnitt
eingezeichneten Linien ringsum
ortlaufend mit 7 cm breitem
eidenen Pliſſee und kleinen

leifen beſetzt. Dem oberen
Rande iſt ein Streifen unterzu
e und im hintern Teil ein

ugſaum abzunähen.

9006. Mantel mit kurem vorderen Gürtel.Her erſte Rückenteil des kleid
ſamen Mantels wird dem zwei
ten aufgeſteppt. Dasſelbe geſchieht
mit den beiden Vorderteilen.
Dem erſten derſelben iſt der kurze
Gürtel angeſchnitten. Die vor
deren Ränder werden innen über
Leineneinlage mit Oberſtoff be
fleidet, und nachdem der Kragen

9008. Backfiſchkleid mit farbigem
ger ſt ich. Normalſchnitt für das Alter
von 12 14 Jahren und Größe 0.
9009. Backfiſchkleid aus weißem
Stoff, auch als Tanzſtundenkleid
geeignet. (S. Schnittinbg. Schnitt AII.)

Normalſchnitt ſür das Alter von 12 bis
14 Jahren und Größe 0.

5
h

h

9007. Mädchenkleid mit loſer
Bluſſe. (Siehe Schnittmbg. Schnitt I.)
Normalſchnitt für das Alter von 8—10

und 10—12 Jahren.

dem Halsausſchnitt angeſetzt iſt, nach
außen als Revers umgelegt. Der ſchlichte
Aermel D. eine Manſchette.
9008. ackfiſſchkleid mit farbigem Zierſtich. Das graziöſeKlee aus weißem Batiſt iſt im Ganzen

ugeſchnitten. Die Seitennaht und Achlneht ſind zu ſchließen und nach Zei
chenangabe die beiden breiten Säume
abzunähen. Den im Schnitt auf der
Taille eingezeichneken Linien entlang

Dieſelbenn Ziernähte auszuführen.
egretzen auch den Halsausſchnitt und

r

ſ J

7

9011. Knabenſporthemd. (S. Schnittmbg. Schnitt XIII.)
Normalſchnitt für das Alter von 8-10 und 10-12 Jahren.
9012. Knabennachthemd. (S. Schnittmbg. Schnitt XIV.)
Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12-14 Jahren.
9013. Knabenhemd mit kurzen Aermeln. Normal-

ſchnitt für das Alter von 5- 6 und 6—8 Jahren

Mädchen (Siehe Schnittmbg. Schnitt XYI.) Normalſchnitt
für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren. 9016. Anzug
für kleine Knaben. (Siehe Schnittmbg. Schnitt XVII.)

Normalſchnitt für das Alter von 5-6 und 6—8 Jahren

den unteren Aermelrand,. Ein
leicht geſchlungener Gürtel faßt
das Kleid, das mit Rückenſchluß
verſehen iſt, im Taillenäbſchluß
zuſammen.

9013. Knabenhemd mit
kurzen Aermeln. Jm vorderen Rumpfteil des Hemdes
führt man, nachdem nach Zeichen
angabe die Falten abgenäht ſind,
dern mittleren Schlitzeinſchnitt
und den kurzen Querſchnitt aus,
biegt die Ränder des erſteren
nach den vorgezeichneten Linien

durch entſteht links die Mittelfalte
und rechts der Untertritt. Nach
dem Falte und Untertritt über
einander gelegt ſind, ordnet man
den darunter liegenden Stoff zur
Tollfalte und deckt den Anſatz
und die ſeitlichen Falten durch
den Riegel. Der hintere Rümpf
keil iſt eingereiht zwiſchen die
Ränder der in doppelter Stoff
lage zuzuſchneidenden Paſſe zu
faſſen. Der Halsausſchnitt wird
durch einen gegengeſetzten Schräg
ſtreifen geſichert.

9010. Backfiſchkleid. Normalſchnitt
für das Alter

Größe 0.

9014. Kleid ſchürze für Mädchen
(Siehe Schnittmbg. Schnitt Normal
ſchmitt für das Alter von 6—8 und 8 bis

10 Jahren.

9010. Backfiſchkleid.
hübſche praktiſche Kleid aus baſtfarbigem
oder blauem Köperſtoff wird im Gan
zen zugeſchnitten. Nach Zeichenangabe
näht man, bevor Hinter und Vorder
bahn zuſammengeſetzt werden, die Längs-
falten an beiden Teilen ab. Den Hals
ausſchnitt begrenzt eine ſchmale runde
Paſſe, die man ebenſo wie die Falten
und Aermelränder mit einer in weißem
oder ſchwarzem Perlgarn auszuführen-
den Raupenſtickerei zu verſehen hat. Das
Kleid ſchließt in der hinteren Mitte und
wird im Taillenſchluß durch einen hin
ten leicht geſchlungenen Gürtel zuſam
mengehalten.

zweimal nach außen um. Hier

von 12—14 Jahren und

Das
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Srwſert(etenſ

leinSteffi lag in ihrem Bettchen und
ſollte ſchlafen, aber ſie hatte keine rechte

Luſt, denn ſie war noch nicht müde.
Eigentlich war das ſonderbar genug, denn ſie
hakte den gangen Tag mit Brüderchen geſpielt,
Häuſer gebaut, Soldaten aufmarſchieren laſſen
und die Eiſen
bahn, die Brü

e Himmelsparade. e von ar Elkan.
er war ja kaum drei Jahre und ſie Muttis

öße ſchon beinahe fünf
Und nun ſollte ſie ſchlafen, jetzt, wo das

Spiel am ſchönſten war! Brüderchen natürlich
der lag ſchon im ſüßen Schlummer, als ob es
weder Soldaten, noch Puppen, noch Baukäſten

S S oder gar Ei
derchen bekom
men hatte, im

mer wieder auf
gezogen, ob
gleich er dage

gen eingewandt
hatte „VNicht,
Steffi, mein
ſein Eiſenbahn!“

Aber ſie war
nun einmal ein
ganz klein we
nig e habgierig
und ſpielte lie
ber mit ande

ſenbahnen, die
es Herrlichſte

auf der Welt,
gäbe. Das be
wies ja deut
lich genug, wie
dumm er noch
war. Aber ſie

ſchlief heute
nicht ein ſie
dachte gar nicht

dran und
wenn Mutti es

zehnmal ſoſſ wünſchte
Eine trotzige,rer Leute Sa 9 kleine Faltechen als mit trat auf dieihren eigenen weiße StirnNicht etwa, daß n des Kindes, dasſie war ſonſt ſo vim egen war mit demteil, ſie freute e Kirſchenmündſich, wenn Brü ſ l chen, den grauenderchen luſtig Schelmenaugenkreiſchte ünd e und den rün-e e e Maber ſie fand, Wangen. Aberdaß er noch zu ſo mit demwenig davon ärgerlichenverſtand, denn S Ausdruck

M Auf Wache. Von Adele Elkan. un
De Suppe brodelt flott im Topf,

Und Phylax hält die Wacht,
Nicht einmal wendet er den Kopf
Vichts fahnenflüchtig macht.

Er ſchnuppert nur von Heit zu Feit
WMach warmer Suppe Duft.

III

IIDDrDEDE

l

Kann ich mich Sran erfreut

mm

Und denkt: Ach, wärs doch erſt ſo weit,
Daß Frauchen älle ruft!
Dann krieg ich auch mein gutes Teil,
Das ſchmecket dann mir fein
Kommt auf den Tiſch die Suppe heil,

u

r



war ſie gar nicht, aber auch keine Spar huübſch,
und es war gut, daß am Bette kein Spiegel

war ſonſt hätte ſich Stefft nicht wiedererkannt:

Mißmutig drehte ſie ſich und reckte die run
den Arme Es war ſinſter im Zimmer, nur

der Mond ſtahl ſich durch die Ritzen der Vor
hänge und malte helle Streifen auf dem Bo

den. Steffis Aufmerkſamkeit wurde von dem
ſeltſamen Spiele gefeſſelt Das vleiche Mond
licht gefiel ihr faſt noch beſſer als die Sonnen
ſtrahlen, in denen ſie am Tage ſo gerne
tangte. Ob wohl auch Sterne am Himmel

waren? Das hätte ſie gar zu gern einmal ge
ſehen, denn ſo ſpät war ſie noch nie wach ge
weſen. Vorſichtig ſpähte ſie umher, ob auch

niemand käme, aber ſowohl Brüderchen als
auch die alte Marie, die Kinderfrau, die im
Nebenzimmer ſchlief, lagen in feſtem Schlum
mer und hörten nichts Leiſe, leiſe ſtand ſie

auf, ſchlich ſich unhörbar zum Fenſter und zog
die Vorhänge ein wenig zur Seite.
Faſt hätte ſie laut aufgeſchrien, ſo ſchön
war das VBild, das ſich ihr bot, aber ſie beſann
ſich noch rechtzeitig und ſchwieg. Stern an
Stern ſtand am Himmel, und da lachte auch

der Mond luſtig zu ihr herab. Sie ſchaute un
verwandt nach oben und freute ſich über das
Funkeln und Blinzeln. Doch plötzlich fuhr ſie
zuſammen, denn der Mond löſte ſich langſam
vom Himmel und glitt hernieder und kam auf
ſie zu. Wie erſchrak ſie, als er vor ihrem
Fenſter haltmachte und ihr mit ſeiner Laterne
ins Geſicht leuchtete. Aber er lächelte gut
mütig und. winkte ihr zu bleiben.

„Hab nur keine Angſt, Steffi,“ ſagte er,
„der Mann im Monde frißt keine Kinder. Das
iſt ein dummes Märchen, an das artige, kleine
Mädchen nicht zu glauben brauchen.“

Steffi ſah ihn ſich näher an, und da er ſo
freundlich und milde war, faßte ſie ſich ein
Herz und ſagte

„Jch habe auch keine Angſt vor dir, guter
Mond, ich war nur erſchrocken, als du ſo plötz
lich vom Himmel kamſt.“

Das glaube ich wohl erwiderte der Mond
heiter Es geſchieht ja ſchließlich auch nicht

alle Tage, daß ich auf die Erde hinabſteige.
Aber heute hatte es einen beſonderen Grund

Wir ſahen nämlich, daß du nicht ſchlafen konn
teſt, und da heute oben im Himmel die große
Parade iſt, wollte ich dich einladen, ſie dir an
züſehen. Willſt du, Steffi?“

„Gern, gern,“ jubelte ſie und klatſchte in die
Hände, daß Brüderchen ſich im Schlafe regte
und der Mond beſchwichtigend flüſterte

„St! St Wer wird denn nur gleich ſo
ſchreien Komm ſchnell, ſonſt wird es zu ſpät!“

„Gleich,“ gab ſie zurück. „IJch will nur ein
Kleidchen und Pantoffeln angiehen.“

„Das iſt nicht nötig,“ beruhigte ſie der
Mond. „Oben iſt es warm, und alle Engel

gehen darum auch ſo luftig gekleidet wie du.
Alſo komm nur.“

Aber wie ſoll ich denn hinaufgelangen?“
fragte Steffi verwundert. „Ich habe doch keine

Flügel„Brauchſt du auch nicht.

gut es gehtl“ S
Und als Steffi näher hinſah, bemerkte ſie,

daß ganz langſam eine goldene Leiter vom
Himmel zur Erde herniederging, und zagend
betrat ſie die erſte Sproſſe, denn ſie fürchtete,
das zarte, luftige Gebilde, das wie tauſend
Sonnenſtrahlen funkelte, würde ihre Menſchen
füße nicht aushalten Aber zu ihrer Verwun
derung war es ſo feſt wie die Treppe daheim,
und ihre Angſt ſchwand immer mehr, daß ſie
ſchließlich ganz ruhig hinaufging, bis ſie die

Himmelstüre ſah. Der gute, dicke Mond folgte
ihr lächelnd, obgleich ſie etwas raſcher ging, als
er es gewöhnt war, und er ſchwitzte daher auch
nicht wenig, aber er ſagte nichts, weil ihn ihr
Eifer freute, ſondern wiſchte ſich nur die hellen
Dropfen, die ihm auf der Stirne ſtanden, mit
dem großen bunten Taſchentuche ab.

Echluß folgt.)

Paß nur auf, wie

h

Jugendpoſt.
Klärchen Hintze.

findeſt Du ſie auch. Dort ſtehen immer die Auflöſun
gen. Vielleicht haſt Du Glück mit den P

Karl Müller. 1ſchon allein gehen, daber kann ich Dir nicht helfen. Es
gibt zu viele Neffen und Nichten dazu. Aber herzlich
willkvmmen biſt Du mir auch ohne Spitznamen.

Brief- und Kartenwechſel wünſchen: Karl Müller,
Dresden 27, Plauenſcher Ring I2j., Herta Gehler,
Mahlsdorf bei Berlin, Honowerſtr. 5 (mit 16j. Nich-
ten, die recht luſtig ſein ſollen Hans Meſter, Ham
burg, Oſterbeckerſtr. 40, I. (auch in Stenographie
StoltzeSchrey) zWalter Mottek. tſchwer für das Kinderblättchen, zum Teil nicht recht ge
eignet. Jch danke Dir aber für die freundliche Ueber
ſendung und werde immer an

veiſen.

Deinen Gruß erwidere ich hers lichſt

Die Rätkſelecke des Hauptblattes
iſt meiſt auf der Umſchlagſeite. Suche nür gut, dann

Auf die Spitznamenſuche müßt Du

Deine Rätſel ſind zum Teil zu

Dich denken, wenn
meine anderen Mitarbeiter einmal ſtreiken ſollten. Das
kann man jetzt nie wiſſen ob der Fall nicht eintritt.

Knackmandel 620.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwer
für Knaben und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind
bis zum 24. Auguſt mit der Aufſchrift „Knackmandel
420 an den Verlag auf Poſtkarte portofrei einguſenden

und müſſen den gausgeſchriebenen Vornamen und Al
tersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden
durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der Auf
löſung in der „RätſelEcke im Hauptblatt veröffentlicht.

Zahlenrätfel,
5 6 NameKörperteil

Behaarungsart
Baum
Vogel

45 MünzeDas Ganze iſt ein Name

o h

O

t c n e

S

S

c z

See
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a 6161

Wir haben einen größeren Poſten

Schlafstuben, eeht Viehe
imitiert und weiß lackiert, zu folgenden

Preiſen abzugeben

1350, 1410. 1560. 1620. 1740.
2000,. 3000. 3500. 4300. Mark-

Die Preiſe verſtehen ſich
ſtuben mit Auflegematratzen und Handtuchhaltern.
Schränke zerlegbar, Waſchtoiletten mit Spiegelaufſatz.

Rücken in versehiedener Jreislage.

Einzelne Möbel äußerst preiswert-
Bettſtellen, einſchließl. Spiralfedermatratzen von
145 Mk. an. Auflegematratzen von 34 Mk. an.

DIECKM A. CoMagdeburg
Kasino, gegenüber dem Zentralthesater.

e

bei ſämtlichen Schlafe

Breiteweg 104.

e t n

a v

DAMENleſchten,
guten Nebenerwerb verschaffen Wwollen, wenden

sichebitte an
Walter Kindt, Finsterwalde N. L. 16, Berlinerstr. 33

welche sich einen vornehmen und

9 oeeeeeeeeso eExrste Deutsche Strumpf-Reparatur-Werkstatt

Zur Strumpfmühle“
Exrfurt, Regierungsstr, 27
setzt jede Sorte Strümpfe in stand

Füße bitte nicht abschneidlen,
Paar 60 Pf. nach auswärts 75 Pf-

e
[94
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Annahmeſtellen für Erfurk.
Apolda: Friedr. Lauth's Buch

handlung.
Aruſtadt: Louiſe Kummer, Klaus-

ſtraße 16.
Bad Blankenburg i. Th.: Fritz

Barth, Mauergaſſe 194.
Coburg: Frau A. Kob, Theater

platz 6, parterre.
Cölleda: Frau Clara Müller, Roß

platz 5.
Eiſenach. Ruhla und Bad Sal-

zungen: Sophie Merbach, Eiſe
nach. Euckenſtraße 25.

Eſchwege: Carl Fern, Wallgaſſe 21.
Frankenhanſen a. Kyffh. Frau

Joſephine Otto, Ratſtr. 17, Tr.
Friedrichroda i. Th. FrauMarg. Kirchner, Friedrichs

platz 7.
Gotha: Wera Höfling, Mohren

ſtraße 265b.
Heiligenſtadt. Heinrich Hagen,

Steinſtraße 80.
Hildburghanfen: Wilhelm Witten

berg, Bechergaſſe 3.
Felmberg,Jena: Frau MarieKl. Rathausgaſſe 1.

ZJlmenan, Langewieſen, Manebach,
Serbe und Schmiedefeld i.
Thür. liſe Keiner Kolpor-
tage Buchhandlung Jlmenau,
Sedanſtraße 14.

Kahla S. A.
Reinhardt, Heimbürgeſtr.

Langenſalza: Carl Spahr.

Frau Melanie
38, 1.

Mehlis. Charl. Scarbata, Stein
weg 6.

Meiningen: Fr. Thereſe Lang,
Töpfermarkt 5.

Mühlhanſen i. Thür.: Frau Ber
ha Kopf, Ammerſtr. 63. 1 Tr.

Neufſtadt b. Coburg: Frl. H.
Korn, Knochſtraße 2.

Nordhauſen a. H. Frau Frie
derike Appenrodt, Engelsburg 9.

Ohrörnf: L. Schultheiß, Vollvath
ſtraße

Pößneck i. Thür. Frau Anna
Stein, Neuſtädterſtraße 50, II.

Rudolſtädt. Otto Mark, Buch
handlung, Schwarzburgerſtr. 19.

Saalfeld a. S. Theodor Unger,
Rosmarinſtraße 15.

Schmalkalden: Heinrich Hauck,
Auergaſſe 28.

Sömmerda Max Lisker, Erfurt
Zietenſtraße 16.

Suhl i. Thür.: Frau Anna Lie
bold, Döllſtraße 10.

Sondershauſen und Stockhauſen:
rau
auſen, Lohſtraße 5.

Waltershauſen:
Denkmalſtraße 19.

handlung, Berktuchſtraße 25, 1.

kann auch durch
lung und
bezogen werden.

Gesiehts ung
Nasenfehlern,

Valten, hohle Wangen

1967

„Schneewittchen“
San, Dampf-Naß -Wäscherei, G. b- H.

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung [9318

neue Aufträge entgegen-
S Abholung erfolgt auf telephontschen Anruf oder Postkarte.

u. Schläfen, „„Salzſüss-
chen?s u. dgl. in 1 Stunde unt.
Garantie für bleibenden Erfolg
bei Damen und Herren. Ver-
schwiegenheit. Ausk. Kostenl.
ma Ehlers Raha, Magdeburg

Wilhelmstr. 13, I. Fernspr. 5656.

inna Siebert, Sonders-

Frau Elſa Kley,
Weimar: E. Spangenberg, Buch

Die „Sächſiſch-Thür. Hausfrau
jede Buchhand

durch jedes Poſtamt

Zur Beseitigung von
Gesichts- und Körperhaaren

Damenbart
ist tatsächlich
das beste Mittel

der Welt

„Jubitn
weil es die Haare
sofort schmerz-

los entfernt

raclikal mit Wurzel
so daß ein Wiederwachsen dieser
Haare aus geschlossen ist. Keine
Hautreizung und besser als Elek-
trolyse. Garantie absolut un
schädlich, sicherer Erfolg, Preis
M. 7.50. Preisgekrönt gold. Me-
daille viele Danſschreiben. Ver-
sand diskret gegen Nachnahme oder
Voreinsendung auch Brietmarken).

Probelcarton M. 5.00, [9257

Parfümerie Otto Bihow,
Magdeburg Breiteweg 12,

Praktiſche Winke 8
u. Geſchäftskniffe

für jeden Kaufmann wichtig
enthält die ſoeben in 7. Auf
lage neu erſchienene Schrift
„Einkaufspraktiken und
Verkaufs methoden der
Waren- und Kaufhäuſer.“
Gegen Einſendung von M. 1.50
oder Nachnahme durch Verlag
Schweizer Abt. 383,

Berlin NW 87.

erhält jede Dame unter Bezug-
nahme auf dieses Blatt die
Kuberst wichtige Schrift über

Haut- und Schönbeitspflege

von Stabsarzt Dr. Schulze- Verden
Schreiben Sie sofort an [993

H. Theis, Potsdam, Scheckstt. 94.

gehteuleiden aDauerbe
ſeitigung d. deutſches Reichspat.
Proſpekt gr. Jnſtitut Englbrecht,
München U 15 Kapuzinerſtr 9.

u Frauen a
Hygien, Gummiwaren-Haus

von Anna Hein,
früher Oberhebamme an d. geburts-
hilflichen Klinik der Kgl. Charité
Berlins ältestes Spezial-Geschäft für
sämtliche Frauen Bedarfsartikel,
Irrigatoren, Leibbinden, Menstrual-
binden, Gummistrümpſe, Sauger
usw. in bekannter Qualität u. soliden
Preisen. Sprechbzeit 10-5. Preis-
verzeichnis gratis. Frau Anna Hoin,
Berlin 208, Potsdamerstr. 106 a.

Rrätze
und juckend, Hautausschlag heilt in
3 Tagen meine verstärkte Krätze-
seife, 1 Tube 5 M. 2 Tuben 9 M.
Diskr. Zusendg. gegen Nachnahme,

Drogerie Dowaldt, [20
Magdeburg, Am Hasselbachplatz.

Kunststopferei
Bernh. Herms, Magdeburg
Sreiteweg 119, Eingang Braunehirschstr

Frauenarzt
für alle UVnterleibsleiden-

Schnelle, gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
Heilans alt.
I Berlin W 35,

Das bevorzugte

Kräftigungs-
Mittel

(Kein Kunstprodukt),
Rekonvaleszenten, unterernähr-
ten und schwachen Personen

ärztlich empfohlen.
In Apotheken und Drogerien erhältlich.

mittel arHervor- J uragendes u r
Se Wfer gtreichen will

kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ete-
immer noch preiswert und gut bei

8 v w in Dr an e erstes Spezial-Geschäft für
alle Lacke, Farben, Leime-

Magdeburg, Berliner Straße 29, Eckladen, Fernspr- 7302

EINES GESI C Tpliütenzarten Teint, glatte weisse Haut
verleiht raseh u. sicher Creme Elektra.
Un übertroffen geg. Sommersprossen,
Pickel Mitesser, Runzeln, Röte, Rauh-
haut und alle Hautunreinigkeiten.
Sichere Wirkung. Preis 5,00 Mark.

Hildebrancdt Versandhaus; Abt.
Berlin N 4, In validenstrasse Nr. 8

Vertrauensvolle Aus
Privataufnahme beim Arzt

nebamme Gühlcke, Berlin, Heus Königs I IIl, Alerandorpl

Ton waren, wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Puddingformen, Kaffee
und Milchkannen, Blumentöpfe.

Engros Billigste Preise, Kkulante Bedienung. En detail.

Franz Lüde, Regierungsstraße 24.
Einziges Spezialgeschaft am Platze 9289

ſditnn onre funden n Kodnernane

Prima Oel- und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack- und Farben-Spezialgeschäft von 8160

Erwin Prange, Berliner Strabe 29.

Graue u. rote Baare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift und bleifteie Haarfärbe
inittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt u. nnr der Nachwuchs alle s Wochen
nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung zu
gleich bei dünn werdenden Kopfhaar. A Karton Mk. 5. bei
Otto Bibow., Magdehbüurg, Breiteweg 12, ehe Steinstr.

a men ris un
für Ball und Theater

Anfertigung sämtlicher Haav arbeiten
zu den billigsten Tagespreisen, [9261

Haarfärben Manfcure Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u. sauberste Bedienung
Hermann Kleinau, Magdeburs, Jakobstr. 42

Besorgungen jeder Art
werden schnell und billig ausgeführt durch [9968

Adolf Kuhndt's Eilboten Centrale, Magdeburg,
Alter Markt 24. G Telephon 8414.

Detektiv 2pirerlecligt alles
BERLIN W S

Köthener Strasse 45 Potscdamer Platz
Jede Vertrauensangelegenh. wird streng diskr. behandelt. Beobaecb-
tung. Ermittlg., Ehescheidungsbeweise. Ausk. jed. Art Nolld. 2560Polsdamerstr. h.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

heetahen
in prima Ledund jeder Aaelührnag [9997

K. evemnann

S menSchmeenstr. O.

e

Nähmaschinen und Fahrräder caDauerhafte

Spezialgeschaft für

Bürobedart
Albert Osterwalch Hof
Halle a. S. Hoststraße 10.

en angerhet!
empfiehlt sich zur

An- I. Abfuhr v.

Asche, Schutt,

ehe o 0

nie e en Runststopferei
Aendern, Umarbeiten u. Aufbügeln

Ammendorf: Frau Minna Räh wird fachgem. ausgeführt.
mer Wörmlitzerſtraße 38.

traße 82. Krausenstrasse 21/25, a. sDiemitz vei Sale S Sr. S

e eoeeeoeeeeeegeeoeoeeeeegeee

eeeeceeeeegeeoeeeeoeeoeeo
en Halle A, Saale e ver rn h

Gummi-Bereitung-
Ständlges Lager erstklassiger Fabrikate.

Reparatur Werkestätte für Nähmaschinen, FaBr-
räcder, Grammophone etc. aller Systeme,

oſtlern: Albert Riech, Ritter e gelegt teite e Nage
W. WEINHOLZ, Halle a- S-, Schulstraße I8,langjähriger Mechbaniker der Singer Co. Nähmaschinen Abtien GeselschattMandel, Kroſigkſtraße 4.

Eisleben: Frau Th. Schorrig,
Ramberg 18, 1.

Freyburg a. Unſtrut: Thereſe
Cairo, Kleine Kirchgaſſe 3.

Helbra: r Marg. Große, Exnſt
ſtraße 31,Hettſtedt a. Sudharz: Frau Rohne,

Bernhardſtraße 1.
Kloſter-Mansfeld: Frau Suppe,

Thöndorferſtraße 130.
e Karl Voigt, SchottereyLauchſtedt.Seit Elſe Germann, Hauptſtr.

e lein welb, Karton, rund
S echls od. spitz, 100 Stelc.

e Kästeh a Mp Nacha,F. Facgeai, Berlin, Abt. 18, O 112

behn. Bedhmann
ArteTelephon Nr. 37382

Nanmburg a. Saale: Frau für Wohnungskunst

Halle a. S.
fabriklager in Korh-, Beven-, Bürgten- und Holzwaren,

en gros Kurz nd Galanternrewaren en dela

Kasten wagen Leiterwagene Wilhelm Schmidt. Am Werkstätten o Vorteillhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

m. amengdegene e h[9953Bennen
Macdeburgerstr. 26

Frenzel, Georgenberg 4.
Nietleben: Frau Klara Dönicke.
Querfurt: Helene Bornemann,

Merſeburgerſtraße 11, parterre. Halle a- d. S. Rechtshilſe
Oberröblin Martha Voigt,Oberrobiſnge ngerſtraße 1/8 in Un Gr. Steinstr. 79 80. in allen Straf- und Kiagesachen,

terxöblingen. 9943 Gesuche aller Art, mit nachwels-Wettin: Franz Hoyer. 30 33 e e naller Steuersachen aan u n e guten unsesse Recktsbüro W Hess,
ann au ür e uchhanden wen iedes Poſtamt in weicher Polsterung Halle, heleen II. r-
ezogen werden

INMMNMCGMMMGGMGGGMMGGBBETIININMAE Me

Ein Mittelpunkt für Gesuncdheitspilege

will unsere in

Halle
eröffnete Geschäftsstelle sein,

Wir lassen den

Wohlmuth schen

elektrorgalvanischen Heilapparat
Kostenlos vorführen, so daß sich jedermann ohne Kaufzwang
von der Wohltat dieser Heilmethode überzeugen Kann

Fast

10000 Familien
haben diesen Heilapparat in Verwendung
Tausende von freiwilligen Dankschreiben

zeugen für seine Güte

Ein unverbindlicher Besuch
liegt in Ihrem Interesse-

Aufklärende Schriften sind kostenlos
zu erhalten

Fachärztliche Beratung u. Kun
t kostenlos-

G. Wohlmuth S Co,, Halle (Saale),
Geiststraße 9, Eingang Fleischerstrabe, Fernruf 4551,

Pyrawiden Flegenfänger

Frische sehr gut Klebende Ware
50 Stück 10 100 Stück 18. I.

200 Stück 35. M. franko.

E. Funbe, en
Fernspr. 2902

kahl waren
kaufen Sie bei

Ernst Graubmann
Geisfstt: 22 (halſasäſe

Stahlwarengeschäft
unck Sehleiferei. 8

Zwelmal prämüert mit geld. Medalllen

Oscar Vllrieh

Institut für

N. JahnIII n
Halle a, S,

Schmeerstr. 5 l (m Hause desprinzeb-hino)

Fernsprecher 2251. [9942
Sprochstunden: Täglich von 8-1 und 2-6 Uhr

er von 9-12 Uhr.
Damen-

Kinder- r Riſe
Blusen, m

Reichhaltiges Lager
Billigste Preise-

C
Leipziger Straße 69.

8127

e Se. ee Tanz Tanz Akademie

u b ARTMANN 2n erric Geschäftsstelle- S e 8
Halle a. S. r iſzenberg Halle S 8

e Masdebarserstr, S1, part. Melalſwaren- Fabrik 8
Für meinen e e W Verhauf: Grosse Steinstu H. 8gefl. Anmeldungen von Damen und Herren Emp- 5 8fehle besonders meinen beliebten Kinderzirkel, b er 8

W Artmann, gepr. Tanzlehrer 5 8c von en empfohlen Anarbeltunged- Reparaturen 8

Mittelcleutsche Privat-Bank J

Filiale Halle a. S.
Poststr. 12. Fernspr. 1882, 1888, 1692

empfiehlt sich zur
Ausführung aller bankgeschäft-

lichen Aufträge e
eeeeeeogeoeeoegeeeeeeeseeeeseseeeeeees

e e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 10. Auguſt 1919.

S mnnnnünnnnninininnnine niefus
ee den einzuſchlagenden Nagel auf den Kopf ſtellt

h e e und ihm auf die Spitze zwei bis drei leichteSächſiſch- Thüringſche S We Sie beabsichtigen, sich eine Bläse, Hammerſchläge gibt, ſo daß dieſe Spitze ein kleines
S einen Rock oder ein Kleid zu e ſtümpf wird. Erſt dann ſchlägt man den

Nee S Sehneidern, s Sie viecht, sich der dagel in das Holz und es wird keiner Hausfrauan Frauen Kundſchau e mehr paſſteren, daß ein Spalten einkritt. Selbſtlitt

LINDA- SCHNIIIE das dünnſte Brettchen hält, nur darf der Nagel

S ne e e e e en natürlich nicht an ſeiner Spitze gänzlich vreiten, Fabr- Halle an der Saale. mmer geſchlagen ſein. M. T.n Auf Wunſch der dent chen Geſandſchaft in zu bedienen. Sie werden besser und S
dein 9993
krahe

Bern hat Profeſſor Dr. Abderhalden die Zentral
ſtelle in Deutſchland für die Unterbringung von

schneller zum Ziele Kommen

Mnuenn

Küchenzekkel
mit erprobten Rezepten

i Seselehat deutſchen Kindern im Alter von 9 bis 14 Jahren. an n nimmſt900 im beſonderen der tuberkulbſen Kinder, In der S mnnuinnnhuniminubiiiiinnannhuniniinuſe S onn tag e e a n e
es über Die Geſchä tsſt fin. a üſe. Gefüllter Hackbraten. Neue Kar60 Shweis i nennen Geſchäſtsſtelle befindet des KyſſhäuſerBundes der deutſchen Landes Krie e r a raten

ſich Magdéburgerſtraße 21. e e r Worni tofſeln. dirſchpaſtete.e gerverbände (Hauptauskunſtsſtelle Berlin W. 50, M Grießſus Grügerstr. 26 Lehrgänge für ſprachgeſtörte Geisbergſtraße 2), die auch die Ausarbeitung ent e ln mit a h ren Kriegskeilnehmer finden von Ende Auguſt ſprechender Anträge gern und koſtenlos über en in Settunfee e eher feln.
Mann ab weder in der Provinz al-Taubſtummenanſtalt nehmen. Heringsfrikadellen.
a ten hier Katt. An ihtten können insbeſondere auch Dienstag Weißbierkalteſchale mit Roſinen.e Zurickkehrende Kriegsgeſangene teilnehmen Der in itntnntrnnnne Gefüllter Wirſingkohl. Schwenkkartoffeln.
gen 6 Unterricht iſt koſten ſrei, nötigenfalls können auch S S Stachelbeeren.die Faim lien Beihilſen erhalten. Anmeldüngen S t h n 9 h S MmMitt Zwiebackſuppe Allerlei Gemüſerkäufer ſind an den Taubſtummenlehrer Simon, hier S aus c e un C an S e en dere S en
e Händelſtraße 2, zu richten. Unterkunft und Ver S S ſpeiſe. Sninn Pllegung vermittelt die Fürſorgeſtelle für Kriegs u O e Be reer Kohlrabtr P. e onnerstag: aubeerſuppe. Kohlräbigen beſchädigte, Neue Promenade 2. Der Nutzen des doppeltkohlenſauren Natrons. müſe mit neuen Karkoſſeln. Pilzkotelettes
e Magdeburg. Dieſes Nakron ſollte jederzeit ſeinen Plaß im Freitag Tomatenſuppe. Gebackener Fiſch.l Seit dem 1 Juli wird in der Zentrale für Vorrätsſchränke haben. Es dient nicht nur dazu, S Kartoffelſabat. Arme Ritter mit Vanille

Kriegsarbeit, Kronprinzenſtraße 13, die ſeit dem a e n e und en eng tunke
alle a. S. Jahre 1915 alle Vermittlungen für Heeresnähe Heſſern (für m eiter Saſſer ein erbſengroßes Stück S S Grutz Gefüllter Eierkueteett. arbet ausgeſührt hat, keine Arbe t mehr für chen Nätron) und den Teig beim Kuchenbacken n e nene Gefüllter Eierku
e Päherinnen vermittelt. Alle Schneiderinnen und ſchneller auf ehen zu laſſen, ſondern es werden

oschäft

Näherinnen, die Arbeit ſuchen, haben ſich jetzt in
der Vermittlungsſtelle für das Bekleidungsge
werbe des ſtädtiſchen Arbeitsamtes, Apfelſtraße 5,
zu melden.

Aus dem Reiche.
Zu den wichtigſten Aufgäben der Kriegsh'nter

hlebenenſür orge gehört die Berufsberakung der
Waiſen; die hierfür auſ gewendeten Mittel ſtellen
ein Kapital dar, deſſen Hinſen nicht nur den Hin
kerbliebenen ſelbſt, ſondern der geſamten deut

verſchiedene Speiſen, hauptſächlich Hülſenfrüchte,
auch ſchneller weich, fügte man etwas Natron dem
Waſſer zu. Geronnene Milch gießt man in einen
möglichſt großen Topf, gibt etwas Natron bei,
und rührt ſolange, bis die Milch hochaufbrauſt,
ſie iſt dann wieder gut geworden. Außerdem be
währt ſich Natron als Mittel gegen Sodbrenuen.

W.
Falzbeine und Brieföffner.

Dieſe kann man ſich aus den Griffen der Zahn
bürſten, die nicht mehr benutzbar ſind, leicht her

iKirſchpaſtete. Friſchgeſchmorte entſteinte
Kirſchen ſchüttet man zum Abkropfen auf ein Sieb.
Sie werden mit geſtoßenem Zwieback durchſtreut
Und in eine Auſlaufform gegeben. Jn Liter
Milch oder in Waſſer aufgelöſtem Milchpulver gibt
man, wenn es kocht, 50 Gramm in etwas kaltem
Waſſer (oder beſſer Milch) angerührtes Maismehl,
kocht einen Flammeri davon, läßt ihn etwas aus
kühlen, gibt Zucker und Zitronenſchale und 2 ganze
Eier dazu und ſtreicht die Maſſe über die Kirſchen.
Man bäckt die Speiſe bei ſehr gelinder Hitze etwa

eerei. ſchen Volkswirtſchat zugute kommen. In Er ſeellen. Man entfernt die letten Borſten. m 40 Minuten.
Neu kenntnis der Wichtigkeit dieſer Aufgabe hat die klebt dieſen Teil der Bürſte mit bunte Papier 2Allerlei Gemüſe mit gebackenem

f Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im und erhält ſo ein Falzbein, indem man den um Graupenſockel. 375 Gramm grobe Graupen

II

Kriege Geſallenen einen Teil der Sondermittel
dafür zur Verſügung geſtellt, Kindern, die in den
Facharbeiter- oder Handwerkerberuf eintreten fol
len, eine ordnungsmäßige Lehre zu ermöglichen,
ſowie beſonders begabte Kinder höherer beruf
licher Tätigke t zuzuführen. Anträge auf Bei
hen zur Berufsausbildung ſind den Fürſorge-
ſtellen ſür Kriegshinterbliebene einzureichen, die
ſie an die zuſtändigen Stellen weitergeben. Nähere

klebten Teil als Griff, den früher gls Griff be
nutzten Teil der Zahnbürſte als Falzbein bezw.
Brieföffner verwendet. E. D.

Das Spalten von Holz zu verhüten.
Beim Nägeleinſchlagen in Kiſtendeckel oder an

dere dünnen Brettchen, paſſiert es ſehr häufig, daß
das Holz bei dieſer Arbeit ſpaltet. Der Schaden
läßt ſich oft nicht ſo leicht reparieren. Man kann
dieſes Spalten aber beſtimmt verhüten, wenn man

ſchlemmt man ab, kocht ſie einmal ab und läßt ſie
int der Kochkiſte dick umd weich ausquellen. Man
macht von dieſen dicken Graupen einen Sockel in
der Mitte einer feuerfeſten Form beſtreicht die
Oberfläche leicht mit Fett und beſtreut ſie darauf
dick mit einer Miſchung von Weißbrotkrumen und
geriebenem Käſe. Ein nach Eigengeſchmack zuſam
mengeſtelltes Gemüſeallerlei in heller Buttermehl
tunke wird um den Graupenſockel geordnet und
mit gehackter Peterſilie beſtreut.Auskunft und Rat erteilen die Auskunftsſtellen

III V g nProf. Dr. Hebrasine in Sommersprosen brene e ergröherungen:l o e r Semi-Emaille-Schmucksachenl ind 206 Uhr Vor chrikt hergestellt vo der nach jeder Photographieu per e e We an Krankheiten Vorhütot Reichhaltiges Lager moderner Coldwaren-

je
agen

lager J
eise- 3

Aſtmetalie Anleitung zur Ausühbung der Naturheilkunde
zeigt die Schrift

Das neue

Herm. San m e,
hagdeburg, Stenhansbrücke 20.

Kommersprossen19275

Kupfer, Meſſing, Rotguß, Zink, Blei, Alu fir- j 4 emä verscirinden dareh Anwendungmin um, Zinn kauft zu höchſten Preiſen r Gesnnde und Eranke t Aneabe aursenasser Hauben- Netz meinösaltbew. Haus mittels Wie
Mittel, die in der Praxis des Lebens sich bewährt haben- Ros' und Apf. iglute. Probet.2322Aueéhnisiger

n eJür Franenleiden je Art
Nomöopathieche Praxis

Behandlung naeh Dr. W. Sschwabe,
E. Altmann jun., NMagdeburg,

jt FinaZreiteweg 80/81, e
Spreckist. 10-1, 3-7, Sonntag 10-1.
Kein Elektrisieren, keine Gifte

Bettnäss en
Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. [9158
Sanis Versand, München 150

n Ausschneicden,
Jede Dame

Von Constantin v. Bistram Pr. brosch. 1,20 Mk. (1,50 Kr.)

Binige Kapitel-Obersehriſten-

Das Sehlafen bei geöfneten
Foensterm.

Bäcdlr.
Korsett. Schuhe Tubak-
rauchen Kalte Füsse. Wasser-
trinken. Federbetten ete. ete.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung, gegen Bin-
sendung von 1,35 Mk. auch direkt portofrei vom
Verlage sowie von der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Deutsches Druck- und Verlagshaus

3

6

Bleibe Migtiere.
Diät. Gewürze.

nnsichibar,
grob billig und bequem-

Solange Vorrat reicht:
Stück 1.20 Mk.

Samtlene 5

Spezial Lrävarate
rarn. Anaiysen

GOTHA, Mönchelstraße 19.

3.20 r. Nachn., damit sich jeder v.
d. überrnschendischuell. Wirkung
nberzeugen kann. Gr Tube 5.50
Apotheker H. F. Visbecr, Stettin
Luisenstr. 6/7.

o DAMEM emit zartem Teint verwenden Hur
mein hochfem parfümiertes

Rosen Golch Cream
i. Qual. unerr. Dose 2.00, 2.75, 3.50.

5 DrogerieMax Lindner, rgierarg
Lüneburgerstr. 40. Telephon 74e0.

Hohenzollern-Parfümerie-
Kais Wilh. Platz 2. Tel. 1508.

Kein Haar

2
6.50

Albert Schwieger,
Magdeburg

Jakobstrasse 48,
Parfümerie- und Haargeschälft,

Versand nach auswärts

-FHautjucken--
Krätze beseitigt sofort

n Cassels Ernestol
NMagdeburg, Breiteweng 209/10. [8152

91000

Srivat Snihindungsheim

G. m. U. Berlin sSW. ITWändenstr. 26. e le Vergchmiegenbeit,verlange uns Liste

DD

W 2

G ääqä

üb. Scſönheits-, Folſetteartikel, Büstenf.,
Haarnetze und sonstige Hausmittel
Gohauor 8 Sehmidt, Dresden-A. l.

Händler gesucht. [9995

S e un alleSan ien Frauen artikel.
Anfragen erbeten. Versandhaus
Heusinger, Dresden 326, Am See 37.

Aufnahme ſederzeit.
Sprechz. in all. Anfragen bis UHeb, Gottwalsdh, ſaglebun,

Gr. Dlesdorterstt, 25, Eing, Emilsir. [987



Rünohen 15. S. V. Kapuzinerstraße 9erstrsßs 2

IV. Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
kinfaches Mädchen oder Stütze

kt. Goeldgesucht. oeldner, KaufmannMagdeburg, Lüneburgerstr. 30, L

Ausxunrt umsonst be [C97
ehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren
geräuschen usw. Keretl. glane. A
begutacht. Tägl. Anerkenn
Institut Englbrecht,

E. Marlitts
Romane

in guter Ausstattung, jeder
Band zu 00 Müc.,

2.50 Mk. und 3.75 M.
Goldelse.
Das Geheimnis der alten G
ManHeideprinzesschen. GReichsgrä un Gisela.

Die weil Eurnatr.
Limn Schillingshorf.
Lam Hause des Komimev-

zienvats.
Die Frau mit den Kav-

funkelsteinen.
Amlimanns VIagd.
Schiilineisters Jravie.
Heinrich ghofendche Buchhalg.

Magdeburg [9259
Versaud nach ausFürts.

Barby:

Bernburg

Braunſchweig:

Cosw

Deſſan:

Halberſtadt:

Hecklingen i. A.:

Zehn
Köthen i A.
MagdeburgSüdoſt. F.

EAMEMEEEE,Annahmestellen der „Silehs. Dhür, Iaustrag lür

ner Chauſſee 24.
ſchersleben: Ernſt Zeitler, Hin
term Turm 28.

BuchHermann Kropp,
handlung, Schloßſtraße 2.

Frau Tenor, Saal
weg 1.

Blankenburg j. e Ernſt Georg,
Quedlinburg Harz.

Hermann Lühring,
Schloßſtraße 6

Burg b. M. Kubel, Bergſtraße 19.
Calbe a. S. Frau Sauer, Magde
ln n 32.g. i. Anh. Wilhelm Schukz,
Schützenſtraße 68.

Frau Reinhardt, Fried
hofſtraße 6a, T.
ardelegen: Frau D. Fiſcher,
Burgſtraße 314
roßSalze-Elmen: Frau M. Krü-
ger, Grabenſtraße 25

BakenFrau Weiß,

Wwe. Krämer,
Staßfurt, Hindenburgſtraße

wterre.
Frau Elſe

Hauptſtraße

ö Louis Thiele,Büchhandlung. Holzmarkt 19
Hannuth,

ſtraße 37.

Germann,

AltSalbke 45.

Zerbſt:

Abonnements u. Inserate (Auslieforunesbez, Magdeburg
Aken i. Anh.: Anng Buſſe, Cöthe Neuhaldensleben Frl. MarieOtto, Mittagſtraße 16.

Oſchersleben: Erich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg i. Harz: H. Domka,
Weberſtraße 2.

Roßlau a. E. Frau Schwarzkopf,
Burgwallſtraße 55.

Schönebeck a. E.; Karl Brandes,
Buchhandlung Kaſſerſtraße 85.

Schöningen: L. Wieſecke, Budden
ſtedterſtraße 42.

Staßfurt: Kräuer,
ſtraße 14.

Stendal: Frau Schütze, Eliſabeth
ſtraße 29.

Taugermünde: Joh. Haun. Buch
und Papierhandlung, Langeſtr

Thale a. Harz: Otto Mahnert,
Thale, Kahlenbergſtraße 14.

Wernigerode:
handlung, Hinterſtraße 52

Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle):
Klara Galle, Kl. Friedrichſtr. 330

Frau Agnes Gerſtemann,
Beckerſtraße 6.

Hindenburg

Die „Sächſifch Thür. Hausfrau
kann auch durch fede Buchhandlung
und durch jedes Poſtamt bezogen
werden.

uul lDu
Zahnweh Achvelgchweiß
Pickel, Ausschläge, Schlaflosig
Leit verschwin den untehlbar
dürch Lostenlose Selbsther-
s tellung naturgem. wirles An
Weisung 3 M. alle zus, 6 M.
Büste, starke, d. Anw. 3 M.
Vers. Dr. Hugo Grothe, Berlin 48, Besselstr, 3.

9 Auskunft umsonst bei
ehwerhörigkeit

Ohrgeräusoh, nerv. Onrschmerz
über unsere tausendtach

NMandelleie
Mandellleie in Jehachteln, per Schachtel

h Zahnpflegemittel per 10 Bentel 3-50
S
O „Miapon“ Kopiwäsche per dehachtel 3.00

Alles Ia Qualität. Versaad ab Chemnitz gegen Nacha,

LUISE LANGER
Chemnitz i. Sa. 213, Kanzlerstr. 39,
J ee ceeeereeeeeeeeg

Kopfwaschpulver per l Beutel

e

urPſlege der Schönheit
per 10 Peutel M. 4.00

2.00

300

Carl Hoppe. Buch

usw. bei
Bade-Kräutertee

Prospekte
gratis durch [C8131

Ceukeiten-Vertrieb, B.-Oberschöneweide Ne. 31

31. Jahre,

dem Felde
mit vermögender
tochter, Dame

an d. Exped. d.

Rilitäranwärter,
lernter Bern vor1,70 groß

kürz.
ürückgek.,

oder Witwe
27 Jahre Brefwechſel zwecks ſpät
Heirat. Off. mit Bild unt. 91010

Bl. [91010

wünſcht
Landwirts

fig., alleinſt.,

eig. He m.
ſof. erwünſcht.
ſchwieg
angeb.

Perſönl.

zugeſ.,
vertrauensvoll erb.

91013 a. d. Exp. d. Bl.

Heirat. Selbſtgeſuch. Penſb. Leh
rer, Stadt od. Land, 50 M

da Kind.f. paſſ. unabh. Frau, gebild. aber
wirtſchaftl. mit größ. Vermög. u

Bekanntſch.

Selbſt
[91013

Stvengſte
daher

erwach!

m. Kind nicht au
ünt. 9993 poſtla

Strebſamer,
Landwirt,

100 000

ſelbſtändig ma

zogenen Dame

genheit
Off. 91011 an d
H., Madbg

aus guter
evang., dem es an Damenbekannt
ſchaft fehlt, Mitte 30, Kriegsteiſ
nehmer 1,60 groß, blond,

erm.,

beiderſeits

Heischermeisterssohn, Mitte 20er,
ſucht auf dieſem nicht ſeltenen Wege

S SWimnheirat 8
in Land oder Gaſtwirtſchaft. Witwe

Zuſchriften
geèrnd Bitterfeld.
“geſchloſſ.

Streng reell.
ſoliden häuslicher

Familie,

möchte
chen und wünſcht

Bekanntſchaft mit einer jung. ger
bild., häusk. und wirkſchaftl.

(Gutsbeſitzerstoch
ter) zw. bald. Einheirat in ein
mittleres Gut. Gewerbl. Vermitt.
verb. Vermittlung d. Verwandte
u. Bekannte angenehm. Verſchw e

Ehrenſabe.
ſie Exp. der S. Th.

l[91011

bewährten, batentamil,
geschützt Hontrommein.
Bequem un unsrentvar
9157] zu tragen.
Gläng. Anerkennungen. Grösse
Sanis Versand München 150 b.

c eppichhaus
auf clem Königshof.

eheMöbel Hofe
Diwan Decken

ä ebergardnen

Rünstle re
Gardinen
Stores i

Fabrik Grohe Die

neuen wieder

Jetzt ist es Zeit
getragene ierrenhüte reinigen od. färben und aufarbeſten

zu lassen Die Hüte, selbst schon abgelegte,
erhalten das Aussehen der

FARBERE! KARUTZ
Hutabtellung Annahme: Stephansbrülcke Nr. 2, Brelteweg (Ecke
NMoltkestraße, Große Dlescdorferstrabe Nr. 237, LUbeckerstraße Nr. 115

sdorferstraße 137 Fernsprecher 1881 und 370 mögl.

Rol/oeinrichtungen
Caradineneintien kungen
Fortierenstangen aus
Messing rats und hol-

C ufer S o
Cocos Se
Linoleum

Vinoleume Teppiche
und Läufer
Capeten

zu billigen Prefsen.

Carl Haring
M

Jnh. e J. Husslein.
Fernsprecher 1338.

Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Dei

a

fioſgmachere

Parkett-

wieder zu haben,
yon bekannter Güte in und e lo Posen ist

Wo nicht erh

Holzmacher

ukſches Druck und Verlagshaus G. m.

K. P atté,
Fernruf 7104,

n den Sipechlaigen Geschatten

ältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

Magdeburg

Schneiderinnen-Büsten
bezogen 17 Mk. Ständer extra 5 Mk

Heinemanns Büstenfabrik
Berlin C 19, Kurstrabe 51.

Witwer
Handw. 38 J. 3 Kind. i. Alt. v.

ſolid ſtrebſ. MannErſparniſſe, wünſcht Fräu
lein oder Witwe mit 12 Kindern
entſprechenden Alters kennen zu
lernen Zwecks bald. Heirat. Etwas
Vermögen erwünſcht. Offerten
unt. 91012 a, d. Geſchſt. d. Zig. [12

Trautes Heim.
Geb., ſolid. Herr in ſich pen
ſionsber. ſtädt. Stellg. (Cöln g.
Rh.), 6 Woch. vbes. Ferien, 12 000

vorl. Bern p. Erbſch, am.geb. ev. u. häusl. Dame (Land
wirtst. od. dergl.), d. Sinn f.
Nakt. u. eig. r. Häuslichk. m.
Gartenkult. hat, zw. Heirat in
Berb. zu tret. Alter 1 28 J.
etw. Verm. erw. Bin 29 J., ev.
1,70 gr., dunkelblond, habe Sinn
f. „Nat., Kunſt, Muſik u. eig, r.
Häuslichk. Zuſk. ev i. Bade
Ausf. Zuſch. m. Bild (gegenſ.),
w. zurück unt. 91006 Exp.

h. H. Magdeburg Gew.
191

d. S.
Vermittler verb. 006

Selbſtgeſuch.
Jg. M. v. L., 27 J. alt, über

4 Jahre im Kriege, einziger
Sohn nicht unbemittelt, ſucht
die Bekanntſchaft eines Mädchens
im Alter von 22 bis 26 Jahren
mit etwas Vermögen, am liebſt.
vom Lande, zwecks bald. Heirat.
Werte Offerten wenn möglich
mit Bild, welches ſofort zurück
geſandt wird, unt. 91007 an die
S.Th. H., Madbg. [91007

Steuermann,
Mitte 30er Jahre, Witwer, wünſcht
geb. g. Dame (Wikwe nitI Kind nicht ausgeſchloſſ.) zwecks
Heivat kennen zu lernen. Ver
mögen erwünſcht, da ſelbſt ver
mögend. Ernſtgemeinte Zuſchriff
ken, möglichſt mit Bild, welches
ſofört zuritckgeſandt wird, ünter
008 bis zum 15. Auguſt an die
Expedition dieſes Blattes erbeten.

Witwer
nrittlerer- Beamter kalholiſch, An
fang 50, vhne nhang, wünſcht
eine Dame unter gleichen Verhält
niſſen zwecks Heirat kennen zu
lernen. Gefl. Offerten mit Bild
unt. 91009 an die Exp. der „Säch
ſiſch-Thüringſchen Hausfrau er

beten. [9 1009

Meirats Gesueh
Witwer, kinderlos, 50 J.alt, friſch u. jugendl., ſchl. Fiour,

gang. Aeußere u. guter Chavrakk.,
Berufslandw., lamgiähr. Ad
miniſtrakor großer Wirſſchaſten,
möchbe ſich bald wieder glücklich
in beſſere Wirtſch. od. antch an
Dame mit ſchönem Landhaus und
Gart. verheiraten. 80 000 Bar

Gefl. ernſtgem. Off.
mit Bild i. genaiten Ait

S. Th. S.
Diskretion

[9102

gaben an die Exp. d
ünt. 91021. Strengſte
Ehrenſache.

CKesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden An
r von Geſchäfts leuen von Lehr- und Unterriſchts Anſtalten uſw. Auf

nahme. eGrabſchilder, welterfeſte
Emallle mit Eiſenkreuz in ein

feinſter Ausführungfacher biser billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2,
Kurzeſtraße 3.

Charakter beurteilt auf Grund
e Nanewen, nteecherFranz Machatſcheck, riftſtellerUnd Graphologe, ehe
witz n ar rge 10. Beuvrteilüng 3 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofort

Bin käglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

ukunftsbesti g. Gegen VergangennKein Wabtag Auslanit 5 N. Rathjs Kiol

Weiheaburgstr. 42. 18765Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetterlin g, Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eltſe Falkent hal, Berlin für Inſerate und Preisaufgaben Paul Rett 5 „Magdeburg; für alles übrige

b. H., Zweigniederlaſſung Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/18.
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